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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger, Frau Beust  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Herr Bach  039321/518-19
Mitarbeiter Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung
Frau Schild  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Jeden 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Dienstag, 1. Dezember von 17:00 bis 18:00 Uhr 
im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Straße 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf  trumpf@arneburg-goldbeck.de /971-10

Sekretariat, Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel gabel@arneburg-goldbeck.de /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertageseinrichtungen,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Rihsmann /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Jagieniak  /971-40
Wirtschaftsförderung, allg. Vertr.:
Herr Ludwig  /971-50
Brachflächenmanagement:
Herr Pauls  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei
Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich daehnrich@arneburg-goldbeck.de /971-21
Sachbearbeiterin:
Frau Baklarz  /971-20
Kasse:
Frau Dietrich  /971-60
Frau Konert  /971-22
Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel  /971-12
Frau Schauer  /971-13
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak /971-41
Doppik:
Frau Troch  /971-24
Frau Baklarz  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN



HALLO NACHBARN | 1. Dezember 2015 | Ausgabe 12 | 3 |



| 4 | HALLO NACHBARN | 1. Dezember 2015 | Ausgabe 12

Wohnungen im Verwaltungsbereich

Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun                                                                       
In Osterholz, Am Deich 7-8 
im modernisierten Wohnblock 
mit Heizung und Balkon
eine  4-R-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m² 
eine  3-R-Whg.; ca. 61 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m² 
Stallungen vorhanden.
Hauptstraße 29
eine 3-R.-Whg.: ca. 45 m2, 
Grundmiete 4,40 €/m2

Hauptstraße 33
eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m2; 
Grundmiete 4,40 €/m2 – 
sofort bezugsfertig
Hauptstraße 46
Gewerberäume 
mit Einbau-Küche 133 m2; 
Grundmiete 4,50 €/m2

Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m2; 
Grundmiete 4,00 €/m2

OT Hindenburg – 
Werbener Straße 5
eine 3-R.-WE; ca. 78 m2; 
Grundmiete 4,00 €/m2

Hansestadt Werben 
(Elbe)/OT Behrendorf                                                                                         
Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, Werbener Str. 11
eine 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m²
zwei 3-R.-Whg.; ca. 57 m2, 
Grundmiete: 4,30 €/m2   
beide WE mit Erdgasheizung
Behrendorf, 
Werbener Str. 11a+b
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
Grundmiete:   4,30 €/m²
eine   4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete:   4,30 €/m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
eine  1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m², EG, 
saniert, Dusche ebenerdig
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete:  4,30 €/m², 
mit Erdgasheizung    

Hansestadt Werben(Elbe)    
Behrendorfer Str. 14 –
Erdgasheizung
eine  1 R. Whg.; ca. 25 m², 
Grundmiete: 5,00 €/m²   
Am alten Bahnhof  8/ 9 –
Erdgasheizung
vier  3 R. Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   

eine 1 R. Whg.; ca. 37 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete: 4,30 €/m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2 R. Whg. ca. 48 m2, 
Grundmiete 4,90 €/m2

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte 
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
1-Gewerberaum ca. 190 m²,
im EG mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 55 m², 
im EG mit Zentralheizung
2-Gewerberäume ca. 86 m2; 
im EG

Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4
eine 3-R.-Whg.; ca. 66 m², 
Grundmiete: 5,25 €/m² OG 
links, saniert, mit Balkon
eine 2-R.-Whg.; ca. 36 m², 
Grundmiete: 5,30 €/m² OG 
links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 7
eine  4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/m² OG links
Eichenweg 3
eine 3 R.-WE; ca. 60 m2, Grund-
miete: 4,00 €/m2, OG links
Eichenweg 1
eine 3 R.-WE.; ca. 60 m2, 
Grundmiete: 4,00 €/m2, OG re.
In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.
Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag  9 - 12 Uhr
 und 13 - 15 Uhr 
Donnerstag  9 - 12 Uhr 
Sprechzeit
in der Hansestadt Werben 
(Elbe) im Rathaus der Stadt
2. Dezember von 9 - 12 Uhr
Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Frau Klas,  039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel,  039321 
547810 – Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:                             
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Neues Meldegesetz 
seit 1. November im Kraft
Seit 1. November wird das 
Melderecht in Deutschland
harmonisiert und  fortentwi-
ckelt. Dies löst das bisherige 
Melderechtsrahmengesetz 
sowie die Landesmeldegesetze 
ab. Änderungen  betreffen u. a.      
die Meldepflichten, die Melde-
registerauskünfte und die 
Auskunftssperren mit den 
bedingten Sperrvermerken.
Das neue Bundesmeldegesetz 
sieht unter anderem vor, dass 
zur Anmeldung wieder eine 
Erklärung des Wohnungsgebers 
erforderlich ist. 
Der Wohnungsgeber hat somit 
bei Meldevorgängen eine 
Mitwirkungspflicht nach § 19 
Bundesmeldegesetz. Die neue 
Regelung soll Scheinmeldungen 
verhindern. Künftig ist bei 
jedem Einzug und in wenigen 
Fällen auch beim Auszug 
(Wegzug ins Ausland, ersatzlose 
Aufgabe einer Nebenwohnung) 
eine Bestätigung durch den 
Wohnungsgeber (Vermieter) 
auszustellen, die der Woh-
nungsnehmer zur Erledigung 
des Meldevorgangs benötigt.
Aktuell muss das Beziehen 
einer neuen Wohnung bei der 

Meldebehörde innerhalb von 
einer Woche nach dem erfolg-
ten Bezug der Wohnung 
gemeldet werden.
Seit dem 1. November werden 
der meldepflichtigen Person 
hierfür zwei Wochen Zeit 
gewährt. Im Zusammenhang 
mit der Anmeldung des Wohn-
sitzes muss die meldepflichtige 
Person dann unter anderem die 
Wohnungsgeberbestätigung 
vorlegen. Die Vorlage des 
Mietvertrages reicht hierfür 
nicht aus.
Somit muss seit dem 1. Novem-
ber der Wohnungsgeber der 
meldepflichtigen Person die 
Wohnungsgeberbestätigung 
innerhalb von zwei Wochen 
nach dem Einzug aushändigen, 
damit dieser seiner gesetzlichen 
Meldepflicht nachkommen 
kann.
Sollte die meldepflichtige 
Person in ein Eigenheim ziehen, 
so ist in diesen Fällen im 
Einwohnermeldeamt bei der 
Anmeldung eine Selbsterklä-
rung abzugeben.

Muster für eine Wohnungs
geberbestätigung siehe Seite 5

Aufruf zur Bildung eines Freiwilligen 
Netzwerkes zur Nachbarschaftshilfe
Auch in der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck haben seit 
November einige Flüchtlingsfa-
milien ein neues Zuhause 
gefunden.  
Um diesen Familien bei der 
Integration behilflich zu sein, 
soll ein Netzwerk von freiwilli-
gen Bürgern aufgebaut werden, 
die ihre Unterstützung z.B. bei 
Behördengängen, Arztbesuchen, 
Sprachförderung u.a. geben 
können. 
Wer hier helfen möchte kann 
sich in der Verbandsgemeinde 

Arneburg-Goldbeck bei 
Frau Fricke oder 
bei Herrn Ludwig melden.

Telefon Frau Fricke: 
039388-97110 
E-Mail:  
fricke@arneburg-goldbeck.de
Telefon Herr Ludwig: 
039388-97150
E-Mail: 
ludwig@arneburg-goldbeck.de 

Jedes Hilfsangebot ist willkom-
men!
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Weihnachtliches  
Tannenbaumschmücken im Rathaus
Am 26. November gegen 10 Uhr besuchten die „Elbräuber“ der Kindertagesstät-
te Arneburg das Rathaus der Stadt Arneburg. Dort schmückten sie zuerst voller 
Vorfreude den aufgestellten Tannenbaum und danach sangen sie weihnachtliche 
Lieder für die Kolleginnen und Kollegen der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck. 
Als Belohnung für ihre Mühe übergab 
Frau Jankow der Kindergartenleiterin Frau Hecht einen prall gefüllten Korb mit 
Süßigkeiten, Früchten und anderen Leckereien.
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PFARRBEREICH ARNEBURG 
 SA | 5.12. | 14:00 Uhr | 
Chorkonzert | Arneburg, Kirche
 SO | 6.12. |2. Advent | 
10:15 Uhr | Familien-Gottes-
dienst | Arneburg, Pfarrhaus
 SO | 13.12. | 3. Advent | 
10:00 Uhr | Lieder-
Gottesdienst | Beelitz
 SA | 19.12. | 15:00 Uhr | 
Orgelgeburtstag 
mit Orgelschmaus | Arneburg
 SO | 20.12. | 4. Advent |
14:00 Uhr | Familien-Gottes-
dienst mit Krippenspiel | 
Rindtorf
15:30 Uhr | Lieder-Gottesdienst 
| Baumgarten
 DO | 24.12. | Heilig Abend | 
13:30 Uhr | Christvesper | 
Lindtorf
14:45 Uhr | Christvesper | Sanne
15:00 Uhr | Christvesper mit 
Krippenspiel | Hassel
16:00  Uhr | Christvesper | 
Jarchau
16:00  Uhr | Christvesper mit 
Krippenspiel | Baben
16:00 Uhr | Christvesper | Groß 
Schwechten
17:30 Uhr | Christvesper | 
Arneburg
 FR | 25.12. | 10:15 Uhr | 
Pfarrbereichs-Familien-Weih-
nachtsgottesdienst | Arneburg
 SO | 27.12. | 1. So. nach dem 
Christfest | 10:30 Uhr | Gottes-
dienst mit Taufe | Jarchau
15:15 Uhr | Lieder-Gottesdienst 
zu Weihnachten | Arneburg, 
Elbresidenz
 DI | 31.12. | Silvester | 14 Uhr | 
Andacht mit Abendmahl | Groß 
Schwechten
15:30 Uhr | Andacht mit 
Abendmahl | Rindtorf
16:30 Uhr | Andacht mit 
Abendmahl | Arneburg

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK
Gottesdienste:
 DO | 3. 12. | 15:00 Uhr | Iden 
(Adventsfeier für Familien)  
 SO | 6.12. | 9 Uhr | Düsedau  
10:30 Uhr | Calberwisch  
14:00 Uhr | Meseberg (Gottes-
dienst mit Kindern + anschl. 
Adventsnachmittag, siehe 
unten)
14:00 Uhr | Erxleben (Advents-
singen)
 SA | 12.12. | 18:00 Uhr | 

Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch) 
 SA | 19.12. | 16:00 Uhr | Iden 
(Singspiel: „Die guten Hirten 
von Bethlehem)
18:00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht + Büchertisch) 
 SO | 20.12. | 10:30 Uhr | 
Rengerslage
14:00 Uhr | Altenzaun 
(anschl. Adventskaffeetrinken) 
14:00 Uhr
 DO | 24.12. | Heiligabend |
14:00 Uhr | Hindenburg 
(Christvesper)
14:30 Uhr | Walsleben 
(Christvesper + Krippenspiel)
15:00 Uhr | Calberwisch 
(Christvesper)  
15:30 Uhr | Schwarzholz 
(Christvesper)  
17:00 Uhr |  Erxleben (Christves-
per + Krippenspiel)  
16:30 Uhr | Düsedau 
(Christvesper)  
17:30 Uhr | Iden (Christvesper + 
Krippenspiel)  
18:00 Uhr | Rohrbeck 
(Christvesper)  
18:30 Uhr | Königsmark 
(Christvesper + Krippenspiel) 
 FR | 25.12 | 10:00 Uhr | Mese-
berg (zentraler Weihnachtsgot-
tesdienst)
 SO | 27.12. | 17:00 Uhr | 
Düsedau (Texte und Musik zum 
Festausklang)
 DO | 31.12. |
9:00 Uhr | Iden (+ Heiliges 
Abendmahl)      
10:30 Uhr | Schwarzholz
(+ Heiliges Abendmahl)  
14:00 Uhr | Meseberg (+ Heili-
ges Abendmahl)  
 SA | 2.1.2016 | 18:00 Uhr |
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)  
 Mi | 6.1.2016 | 14:00 Uhr | 
Osterburg (Regionaler Gottes-
dienst in der Burgstraße + 
Kaffeetrinken)  
 SA | 9.1.2016| 18:00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht + 
Büchertisch)  
 SA | 16.1.2016 | 18 Uhr |
Düsedau (Abendandacht +  
Büchertisch)  
 SO | 17.1.2016 |
9:00 Uhr | Calberwisch 
10:30 Uhr |Meseberg 
 SA | 23.1.2016 | 18:00 Uhr |
Düsedau (Abendandacht +  
Büchertisch)  

 SO | 24.1.2016 | 
9:00 Uhr | Hindenburg  
10:30 Uhr | Walsleben 
14:00 Uhr | Schwarzholz 
 FR | 29.1.2016 | 8:30 Uhr | 
Heilpäd. Einrichtung Königs-
mark (Morgenandacht)
 FR | 29. 1.2016 | 19:00 Uhr | 
Königsmark: Kirche
(Abendandacht)
 SO | 31.1.2016 | 
9:00 Uhr | Düsedau  
10:30 Uhr | Erxleben 
Gemeindeveranstaltungen:
Adventsnachmittage:
 MI | 2.12. | 14:30 Uhr | 
Pfarrhaus Schwarzholz
 SO | 6.12. | 14:00 Uhr | 
Kirche Meseberg
 MI | 9.12. | 14:30 Uhr |
Dorfgem.-Haus Walsleben  
 MI | 16.12. | 14:30 Uhr | 
Dorfgem.-Haus Düsedau 
 SA | 19.12. | 14:30 Uhr |
Pfarrhaus Iden 
Gemeindenachmittage:
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg:  
 MI | 6.1. | fällt aus!!!
für die Gemeinde Walsleben:
Dorfgem.-Haus Walsl.:  
 MI | 13.1. | 14:30 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Erxleben:
 MI | 20.1. | 14:30 Uhr
für die Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: 
 MI | 27.1. | 14:30 Uhr
Das Pfarramt Königsmark ist 
vom 1. bis 10. Januar wegen 
Urlaubs nicht besetzt. Die 
Vertretung übernimmt in 
dringenden Fällen:
Pfrn. Margaret Lipschütz, 
Rochau, Tel. 039328-356.

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN
Gemeindenachmittage
 MI | 2.12. | 15:00 Uhr | Gold-
beck 
 DI | 8.12. | 14:00 Uhr | Rochau
 DO | 17.12. | 15:00 Uhr | 
Eichstedt 
Gottesdienste
 SO | 6.12. | 2. Advent | 
9:00 Uhr | Häsewig
10:30 Uhr | Bertkow
 SA | 12.12. | 14:00 Uhr |
Klein Schwechten mit anschlie-
ßendem Adventskaffee
 SO | 13.12. | 3. Advent |

10:00 Uhr | Möllendorf
14:00 Uhr | Goldbeck mit 
anschließendem Adventskaffee
 DO | 24.12. | Heiligabend |
15:00 Uhr | Klein Schwechten
16:30 Uhr | Häsewig
16:30 Uhr | Petersmark
16:30 Uhr | Möllendorf
16:30 Uhr | Bertkow
17:00 Uhr | Goldbeck
17:00 Uhr | Eichstedt
17:00 Uhr | Krusemark
18:00 Uhr | Rochau
21:00 Uhr | Plätz
 FR | 25.12. | 1. Weihnachtstag | 
9:00 Uhr | Schartau
10:30 Uhr | Krusemark
14:00 Uhr | Eichstedt
 DO | 31.12. | 15:30 Uhr | 
Klein Schwechten, zentraler 
Jahresabschluss
Adventskonzerte
Am Samstag, 5. Dezember, um 
17:00 Uhr singen in der Kirche 
Eichstedt die Chöre aus Bismark 
und Eichstedt unter der Leitung 
von Frau Reischel.
Am Samstag, 19. Dezember, um 
16:00 Uhr gastiert das Alt-
mark-Ensemble in der Kirche 
Krusemark.
Die Termine für den Monat 
Januar 2016 entnehmen Sie 
bitte dem Gemeindebrief und 
den Aushängen.

PFARRBEREICH WERBEN
 MI | 02.12. | 18:00 Uhr |
Adventsfeier im Pfarrhaus 
Berge
 SA - SO |  12.- 13.12. | 
Biedermeierchristmarkt rund 
um die St. Johanniskirche 
Werben
 SO | 13.12. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst zum Biedermei-
erchristmarkt in Werben mit 
KinderGD
 MO | 14.12. | 15:00 Uhr | 
Adventsfeier im Pfarrhaus 
Werben
 DI | 15.12. | 19:00 Uhr | 
Gemeindekirchenrat im 
Pfarrhaus Werben
 DO | 17.12. | 15:00 Uhr |
Adventsfeier in Neukirchen
 SO | 20.12. | 11:00 Uhr |
Gottesdienst in Räbel
 DO | 24.12. |
14:00 Uhr | Christvesper 
in Neukirchen
14:30 Uhr | Christvesper 
in Wendemark

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

15:00 Uhr | Christvesper 
in Lichterfelde 
15:30 Uhr | Christvesper
in Berge mit Krippenspiel 
17:00 Uhr | Christvesper 
in Werben mit Krippenspiel
22 Uhr | Christnacht in Werben
 SA | 26.12. |
10:00 Uhr | Weihnachtsgottes-
dienst in Werben mit Kinder-
gottesdienst
18:00 Uhr | Weihnachtssingen 
und -andacht in Giesenslage 
mit dem Gemischten Chor 
Werben
 DO | 31.12. | 17:00 Uhr |
Jahresschlussandacht in 
Werben mit Heiligem Abend-
mahl
Zudem soll es in diesem Jahr in 
unserem Kirchspiel einen 
lebendigen Adventskalender 
geben. Jeden Tag vom 1. bis 24. 
Dezember öffnet sich um 18:00 
Uhr an einem Ort eine Woh-
nungs- oder Haustür und es gibt 
etwas Adventliches zu entdecken. 
Seien Sie dabei! Treffpunkt für die 
„Türchen“ in Werben ist immer 
um 17:45 Uhr am Brautportal der 
St. Johanniskirche.
Bei allen anderen  „Türchen“ 
treffen wir uns um 18 Uhr vor 
Ort. Hier die Adressen des 
lebendigen Adventskalenders:
 02.12.  Pfarrhaus Berge, 
 Deichstraße 23 (Berge)
 03.12.  Familie Eifrig, 
 Räbelsche Straße 9 (Werben)
 04.12.  Familie Schorlemmer, 

Behrendorfer Straße 19 
(Werben)
 05.12.  Familie Mattern, 
 Lindenstraße 3 (Berge)
 06.12.  Familie Lepert, 
 Langestraße 31/32 (Werben)
 07.12.  Familie Mellenthin, 
 Marktplatz 17 (Werben)
 08.12.  Familie Gerber/

Sperling, Vor dem Seehäuser 
Tor 19 (Werben)
 09.12.  Familie Bahß, 
 Fabianstraße (Werben)
 10.12.  Familie Reppenhagen, 
 Marktstraße 4 (Werben)
 11.12.  Familie Quiel, 
 Marktplatz 10 (Werben)
 12.12.  Familie Portele, 
 Seehäuser Straße 22 (Oster-

burg)
 13.12.  I. Rissmann, 
 Räbelsche Straße 25 (Werben)
 14.12.  M. Steinke, 

 Langestraße 1 (Werben) 
 15.12.  Familie Kirstein, 
 Seehäuser Straße 9 (Werben)
 16.12. Familie Obara, 
 Lindenstraße 7 (Berge)
 17.12.  Familie Zwinzscher, 
 Marktplatz 13 (Werben)
 18.12.  Familie Reinhardt, 

Werbener Straße 26 
 (Wendemark)
 19.12. Familie Schorlemmer, 
 Kirchstraße 1 (Werben)
 20.12. E. Kuhn, Behrendorfer 

Straße 19 (Werben)
 21.12.  Familie Haase, 
 Räbelsche Straße 20 (Werben)
 22.12.  Familie Fischer, 
 Deichstraße 22 (Berge)
 23.12.  Familie Beichert, 
 Räbelsche Straße 44 (Werben)
 24.12.  St. Johanniskirche zu 

Werben, Kirchplatz (17 Uhr!!!)
 DI | 05.01. | 16:00 Uhr |
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 SA | 16.01. | 17:00 Uhr |  
Familienabend im Pfarrhaus 
Werben
 SO | 17.01. | 10:00 Uhr |
Gottesdienst in Werben mit 
Kindergottesdienst
 SO | 24.01. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Berge
 FR - DI | 29.01. - 2.2. | 
Konfirmandenfreizeit im Harz
 SO | 31.01. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
ST. PETER UND PAUL
Messfeiern: So. 6., 13., 20. und 27. 
Dezember, jeweils um 9:00 Uhr,
Werktagsgottesdienste: in der 
Regel am Freitag, 9:00 Uhr in der 
Kreuzkapelle 
Chorprobe: jeweils am Freitag 
um 19:30 Uhr im GMZ 
Jugendstunde: in der Regel 
mittwochs um 18:00 Uhr in 
Alt-Haldenleben, 
Seniorenadvent: Dienstag, 
8. Dezember, 15:00 Uhr
Der letzte Monat des Kalender-
jahres ist der erste im neuen 
Kirchenjahr. Die Texte der 
Lesungen und Evangelien 
stammen für die nächsten 
Monate aus dem Lukasevangeli-
um. Geprägt ist dieser erste 
Monat durch die Vorbereitung 
auf das Weihnachtsfest. Und dazu 
gehören für uns das herrliche 
Plätzchenbacken, das gemeinsa-

me Basteln und das – manchmal 
etwas anstrengende Geschenke 
aussuchen. In alter Zeit war der 
Advent eher eine Art Fastenzeit: 
Auf die Geburt Christi bereitete 
man sich vor wie auf die Ankunft 
eines hohen Gastes: Alles wurde 
gereinigt und aufgeräumt, 
einschließlich der eigene Körper 
und der eigene Geist. Und das 
geschah eben durch Fasten und 
Gebet. Die Vorbereitung fällt 
heute ein bisschen anders aus: 
Beim Adventsmarkt treffen wir 
auf liebe Bekannte, genießen 
Selbstgebackenes und Glühwein, 
schwatzen hier ein wenig und 
naschen dort ein wenig. Auch 
eine schöne Art der Vorbereitung, 
wenn man sich wirklich die Zeit 
nimmt und sich auf den viel 
beschworenen „Weihnachts-
stress" einfach gar nicht einlässt. 
Eigentlich zwingt uns doch 
niemand, oder? An den einzelnen 
Sonntagen des Advent sang man 
zu Klosterzeiten jeweils eigene 
lateinische Choräle, die so 
genannten „Introitus". Von 
diesem haben die Sonntage bis 
heute ihre Namen bei beiden 
Kirchengemeinden: Levavi, 
Populus Zion, Gaudete und Rorate. 
In diesem Jahr wird unsere 
Choralschola die Sonntage mit 
diesen alten Introitus-Gesängen 
eröffnen. Am 3. Adventssonntag, 
Sonntag Gaudete, d.h.: Freuet 
Euch (bald ist der Advent ge-
schafft) am 13. Dezember wird 
der Chor den Gottesdienst 
mitgestalten. In diesem Jahr 
fällt auf diesem Tag auch das 
Fest der Heiligen Lucia. Und weil 
das Licht der Kerzen im Advent ja 
doch eine besondere Rolle spielt, 
werden wir am Mittwoch, 9. 
Dezember um 18 Uhr eine 
adventliche Andacht im Hoch-
chor singen und beten. Für alle, 
die es noch nicht bemerkt haben: 
Wir haben durch eine großzügige 
Spende Sitzgelegenheiten für alle 
anschaffen können, so dass wir 
alle – fast wie der alten Mönchs-
konvent – im Hochchor Platz 
finden können. Das Hochfest 
Weihnachten beginnt mit der 
Christmette am Heiligen Abend. 
Da wird es – personell bedingt – 
in diesem Jahr eine kleine 
Änderung geben, die vielen 
vielleicht sogar sehr entgegen-

kommt: Wir beginnen bereits um 
20:30 Uhr mit dem Krippenspiel 
und dem Gottesdienst. Bitte 
erzählen Sie diese Änderung auch 
denen, die es vielleicht sonst 
nicht erfahren. Am ersten 
Weihnachtsfeiertag wird es in 
Groß Ammensieben keine 
Messfeier geben, am 26. Dezem-
ber feiern wir den Gottesdienst 
um 9 Uhr und können danach 
unseren Stephans, Steffens, 
Steves und Stephanies zum 
Namenstag gratulieren. Zum 
Abschluss des Kalenderjahres 
wird es wieder einen gemeinsa-
men Gottesdienst am Silvester-
tag geben, der Gottesdienst am 
Neujahrstag wird natürlich 
ebenfalls gefeiert werden, 
allerdings steht hier der Zeit-
punkt noch nicht fest. Bitte 
informieren Sie sich anhand 
unseres Schaukastens. So wie wir 
die weihnachtliche Zeit mit 
Gesang begonnen haben, so 
wollen wir sie auch musikalisch 
beschließen. Am Sonnabend, 9. 
Januar 2016 laden wir wieder 
ganz herzlich ein zur Geistlichen 
Musik mit Solisten, Chor und 
Instrumentalisten aus Magde-
burg. Natürlich wird auch wieder 
Glühwein für Herz, Seele und 
Füße bereit stehen! Nicht allein 
aus Tradition, sondern auch, weil 
es uns wirklich ein Bedürfnis ist, 
bedanken wir uns an dieser Stelle 
bei all denen, die uns Jahr für Jahr 
mit Rat und Tat unterstützen. 
Auch in den vergangenen 
Monaten ist vieles nur möglich 
gewesen, weil ganz verschiedene 
– große und kleine – Bürger und 
Bürgerinnen viel Energie, Zeit 
und Geld für uns übrig hatten. 
Dafür sei Ihnen/Euch allen noch 
einmal ganz herzlich gedankt! 
Auch daher möchten wir Sie alle 
ganz herzlich einladen zum 
Neujahrsempfang unserer 
Kirchengemeinde am Sonntag, 
16. Januar 2016 nach dem 
Gottesdienst in unserem Ge-
meindezentrum. Dort können wir 
noch einmal an die besonderen 
„Highlights" des Jahres 2015 
erinnern und uns auf die Beson-
derheiten des Jahres 2016 freuen! 
Um diese Freude und Vorfreude 
mit uns zu teilen, muss man 
natürlich keineswegs katholisch 
sein!
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STADT ARNEBURG 

01.12. Arne Könnecke   79. 
01.12. Marlis Ulrich   74. 
02.12. Ernst Blume   78. 
03.12. Erika Nirschberger   80. 
06.12. Johanna Feind   90. 
07.12. Werner Meyer   70. 
08.12. Hella Herre   80. 
09.12. Heidemarie 
 Duckstein    71. 
10.12. Ilse Kölling   88. 
11.12. Helmut Paege   74. 
13.12. Reinhold Uecker   81. 
16.12. Klaus Gerike   75. 
16.12. Gerhard Grams   74. 
17.12. Christa Foerster   73. 
17.12. Horst Lüer   81. 
23.12. Sigrid Gause   77. 
24.12. Werner Dreyer   83. 
24.12. Christel Endrigkeit   82. 
27.12. Elli Bohn   86. 
28.12. Gerhard Kurzmann   87. 
 

OT BEELITZ

20.12. Frieda Wabersky   84. 
22.12. Gertrud Naumann   87. 

    
GEMEINDE EICHSTEDT 

06.12. Burkhard Stein   71. 
10.12. Ingebord Merkel   72. 
15.12. Ilse Ritter   85. 
16.12. Irmgard Altendorf   82. 
19.12. Christa Teuber   88. 
30.12. Manfred Meyer   77. 
     

OT BABEN

07.12. Friedrich
 Schlichtiger    89. 

10.12. Ulrich Korbus   75. 
19.12. Irmentraud Kerkau   77. 

OT LINDTORF 

02.12. Hildegard Mnich   78. 
05.12. Herbert Schildt   78. 
24.12. Christa Büchner   82. 
27.12. Claus Weps   70.
28.12. Elisabeth Wurche   74. 

OT RINDTORF 

12.12. Elfriede Teege   83. 
15.12. Albert Teege   88. 
30.12. Elisabeth Hoppe   77.
 

GEMEINDE GOLDBECK

03.12. Gertrud Doogs   86. 
06.12. Marianne Zierke   91. 
09.12. Hans-Joachim
 Landorff    87. 
15.12. Konrad Romanus   85. 
15.12. Ingeburg Stobinski   78. 
18.12. Erich Nawitzki   78. 
24.12. Christa Fessel   70. 
27.12. Marie-Luise Berger   79. 
29.12. Gertrud Geidel   77. 

OT BERTKOW 

11.12. Hannelore Niemann   83. 
13.12. Hannelore Krüger   73. 
13.12. Helga Pollnau   74. 
19.12. Gerhard Oppel   84. 
30.12. Sofia Brokop   80. 

OT PLÄTZ 

05.12. Manfred Katzwinkel   73. 
08.12. Hermdieter Möhring   80. 

HANSESTADT WERBEN

08.12. Margot Stockmann   76. 
10.12. Hannelore Fuhr   76. 
10.12. Heinz Retzlaf   72. 
16.12. Detlef Dickehut   76. 
17.12. Horst Jähner   71. 
19.12. Reiner Plage   70. 
23.12. Elsbeth Schulz   77. 
27.12. Lore Lepert   78. 
31.12. Ernst Metz   83. 

OT BEHRENDORF

17.12. Renate Lichtenberg   77. 
19.12. Helmut Schreiber   74. 
24.12. Helga Schultze   76. 

OT BERGE 

11.12. Ursula Schulz   92. 

OT GIESENSLAGE

11.12. Günter Dräger   89. 
12.12. Siegfried Paul   79. 
23.12. Peter Stamm   76. 

GEMEINDE HASSEL

01.12. Lisa Kühner   74. 
03.12. Wolfgang Schmelzer   81. 
10.12. Irmgard Kluth   90. 
13.12. Brigitte Locklair   71. 
25.12. Dr. Renate Kohlert   83. 

OT WISCHER 

16.12. Christa Jaster   72. 
17.12. Christa Marggraf   73. 
25.12. Ottfried Schlangstedt 73. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

02.12. Helga Runge   85. 
10.12. Harald Mottitschka   70. 
11.12. Christa Reitspieß   85. 
14.12. Erika Dahlke   73. 
16.12. Friedrich Sasse   73. 
29.12. Ehrhard Trog   81. 
31.12. Erna Nösse   77. 

OT ALTENZAUN

17.12. Rita Niemetz   84. 

OT GROSS ELLINGEN

24.12. Peter Tippner   78. 

OT HINDENBURG

04.12. Magda Dannowski   77. 
25.12. Christa Weiser   82. 

OT OSTERHOLZ

03.12. Hugo Biedler   84. 
21.12. Hans Radde   78. 

OT SCHWARZHOLZ

10.12. Marie-Luise Weltzien   71. 
28.12. Marlies Storch   71. 

GEMEINDE IDEN

03.12. Wilfriede Hübner   77. 
07.12. Sigrid Klein   75. 
17.12. Waltraud Bahlecke   84. 
17.12. Ursula Walczak   71. 
21.12. Johanna 
 Kannenberg    86. 
24.12. Gerlinde Ullrich   73. 
24.12. Albert Urbanke   92. 
25.12. Otto Krolzik   76. 

OT ROHRBECK

28.12. Christa Schmidt   79. 

OT SANDAUERHOLZ

22.12. Martin Schröter   85. 

GEMEINDE ROCHAU

02.12. Christine Quast   70. 
03.12. Edith Balfanz   82. 
04.12. Günter Packebusch   72. 
11.12. Eckhard Dahlmann   76. 
27.12. Bregitte Beyer   79. 

OT HÄSEWIG 

02.12. Elfriede Ziemann   84. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

04.12. Fritz Preuß   77. 
04.12. Klaus-Dieter Thal   79. 
10.12. Gertrud Rieseberg   80. 
15.12. Jörn Engel   72. 
18.12. Volker Röding   76. 

OT SCHARTAU

03.12. Katharina Velmans   75. 
12.12. Hildegard Holz   81. 

Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im Dezember
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Veranstaltungen
im Dezember

5. DEZEMBER

Weihnachtsmarkt der Stadt 
Arneburg (Alter Markt)
 Arneburg

6. DEZEMBER

10 Uhr | Mitgliederversamm-
lung der Angler 
 Arneburg, „Goldener Anker“

8. DEZEMBER

Kaffeeklatsch
 Hohenberg-Krusemark

12. UND 13. DEZEMBER

SA | 12-19 Uhr  SO | 11-17 Uhr
12. Biedermeier-
Christkindelmarkt
 Werben

16. DEZEMBER

Adventsnachmittag: Lieder 
erklingen bei Kerzenschein
 Arneburg, „pro seniore“

20. DEZEMBER

Weihnachtsmarkt
 Iden

Adventtreffen
 Rohrbeck

23. DEZEMBER

Weihnachtsfeier für die 
Bewohner „pro seniore“
 Arneburg

25. DEZEMBER

Weihnachtstanz 
in der Stadthalle Arneburg
 Arneburg

26. DEZEMBER

Weihnachtsausritt Kieskuhle
(Grillen und Glühwein)
 Hohenberg-Krusemark

Ausstellung  
in KLEIN-ST-E GALERIE ARNEBURG
Michaela Herbst aus Goldbeck 
ist eine echte Altmärkerin, 
stammt aus Osterburg, Autodi-
daktin, diplomierte Bau-Ingeni-
eurin (TH Wismar), wohnt in 
Goldbeck und arbeitet in 
Arneburg. 
Seit gut 20 Jahren nutzt die 
Ehefrau und Mutter ihre 
Freizeit für Malerei und Grafik, 
bes. Illustrationen und erreicht 
dabei eine auffallend hohe 
künstlerische Reife. 
Die Zeichnungen, vorwiegend 
mit dem Fineliner, zeigen einen 
sauberen, klaren, auf das 
Wesentliche reduzierten Strich 
mit aussagestarker Linienfüh-
rung, etwa bei den Vögeln eines 
Büchleins von Nora Knappe. 
Kinderbücher zu illustrieren, 
auch mit Collagen, ist ihr 
weiterhin ein Wunsch, und 
„nebenbei“ entstehen dann 
farbenfrohe leuchtende groß-
formatige Acryl-Malereien, die 
jeden Raum zu sprengen 
versuchen. Störche, Pferde, 
florale Szenen, auch hier 

reduziert auf das Wesentliche, 
begegnen dem Betrachter in 
lebendiger Natürlichkeit, auch 
wenn Störche schon mal 
leuchtend violett daher kom-
men. Erstaunlich ist dabei eine 
dem seinerzeitigen INFORMEL 
ähnelnde Malweise, bei der sie 
die Farbe dem Selbstfluss 
überlässt und dann u.U. auf 
dem Boden liegend, zum daraus 
entstehenden Bild qualifiziert, 
was zu überzeugenden Lösun-
gen führt, aber auch Gefahr 
läuft, die Zufälligkeit zum 
wesentlichen Gestaltungsfaktor 
werden zu lassen.
Es macht Freude, ihre Arbeiten 
anzuschauen und man bedau-
ert, dass diese Tätigkeit nur 
„nebenbei“ erfolgt, nicht mehr 
Erfolge zeitigen kann.
Die Ausstellung ist bis zum 
26. Januar 2016 täglich, außer 
montags, von 11.30 Uhr bis 
20.30 Uhr zu sehen.

Arne Könnecke
Vorsitzender des Arneburger 

Kultur- und Heimatvereins 

Einladung  
zum Neujahrskegeln
Alle Jahre wieder ... laden die 
Keglerinnen und Kegler des 
Sportvereins herzlich ein zum 
Neujahrskegeln. 
Begrüßt auf sportliche Weise 
mit uns das neue Jahr am 1. 
Januar 2016 um 14 Uhr auf der 
Kegelbahn in Arneburg.

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Teilnehmer und sind gespannt 
darauf, wer in diesem Jahr den 
Wanderpokal mit nach Hause 
nimmt.

Sportverein Rot-Weiß Arneburg
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Wette gewonnen – beim 24. Arneburger Gänselieselfest 
forderte der Stadtrat die Feuerwehr heraus!
Beim diesjährigen 24. Arnebur-
ger Gänselieselfest am letzten 
Sonntag hatte der Stadtrat der 
Elbestadt bei der traditionellen 
Stadtwette die Feuerwehr ins 
Visier genommen. 
Die Stadt wettete, dass es die 
Feuerwehr nicht schaffen 
würde, mit mindestens 24 akti-
ven Blauröcken in kompletter 
Einsatzbekleidung ihr größtes 
Einsatzfahrzeug, das Tanklösch-
fahrzeug, 24 Meter in einer 
Minute und 24 Sekunden 
ziehen kann, mit dem Zusatz 
dass ein 24-jähriger Kamerad 
hinterm Lenkrad sitzen muss. 
Falls sie es doch schaffen 
sollten, würde der Stadtrat die 
Kinder- und Jugendfeuerwehr 
großzügig unterstützen. Zu 
15 Uhr wurde es voll im Geräte-
haus der Stadtfeuerwehr 
Arneburg. 28 Feuerwehrfrauen 
–und Männer in Einsatzklei-
dung und Helmen auf den 
Köpfen standen im Handum-
drehen in der Fahrzeughalle 
bereit zum Einsatz für ihre 
Nachwuchsbrandschützer. Das 
Tanklöschfahrzeug wurde von 
einem Maschinisten aus der 
Halle gefahren, schnell noch 
alle Blauröcke davor positioniert 
für ein Gruppenfoto. Hinterm 
Löschfahrzeug ließ Stadtwehr-
leiter Ronny Hertel sein Gefolge 
in Dreierreihen antreten und 
gab das Signal für den außerge-
wöhnlichen Einsatz. In der 
Arneburger Bahnhofstraße an 
der Stadthalle angekommen, 

wurden die Brandschützer von 
den Gästen des Gänselieselfes-
tes mit Applaus begrüßt. Der 
24-jährige Sebastian Sippert 
zeigte seinen Personalausweis 
zum Beweis vor, somit war die 
Hälfte der Wette schon mal 
eingelöst. Zwei Kameraden 
befestigten zwei dicke Seile am 
Fahrerhaus des Tanklöschfahr-
zeugs und die 27 Blauröcke 
verteilten sich mit den beiden 
Seilen in den Händen davor. Das 
Fahrzeug stand vor der aufge-
malten Startlinie auf der Straße. 
Gespannt und stolz schauten 
die Arneburger und Gäste auf 
die Feuerwehr, die Zusammen-
halt demonstrierte und sich für 
ihre Kinder- und Jugendfeuer-
wehr stark machte. An den 
Seilen bereit gab es auch schon 
das Kommando. Wer nun 
dachte, das schaffen sie nie, die 
14 Tonnen des Fahrzeugs zu 
bewegen, wurde in 16 Sekun-
den Zeuge von einem Rekord. 
Denn nur diese 16 Sekunden 
brauchten die Brandschützer 
um die 24 Meter mit dem 
Tanklöschfahrzeug am Seil 
zurückzulegen. Mit Applaus 
und Jubelrufen belohnten die 
Zuschauer die Kameraden und 
Kameradinnen. Somit wurde 
die Stadtwette eindeutig 
gewonnen von den Arneburger 
Blauröcken und die Jungs und 
Mädchen der Kinder- und 
Jugendfeuerwehr freuen sich 
über die großzügige Unterstüt-
zung des Stadtrates.

Alles blitzt und blinkt!
Freitag der 13., war ein Glücks-
tag für die Freiwillige Feuer-
wehr in Goldbeck, denn ab 
13 Uhr rückten einige 
Frauen aus dem Förderver-
ein der FFW an, um die 
Fenster im Gelände und die 
Räume der oberen Etage 
gründlich zu putzen. 

Unterstützt wurden wir von 
einigen Frauen aus der 
Fahrradgruppe der Volksso-
lidarität, die an diesem 
Freitag auf ihre Radtour 
verzichteten. 

Türen, Fenster, Fliesenwände, 
Schränke innen und außen, 

Pokale, Bilder, Urkunden, 
Toiletten, alles wurde geputzt. 

Musik im Gute-Laune-Rhyth-
mus und hier und da ein kleines 
Schwätzchen halfen dabei, dass 
uns die Arbeit leicht fiel. 

Zum Abschluss gab es Kaffee 
und Kuchen und der Wehrleiter 
bedankte sich persönlich für 
unseren Einsatz.
 Froh und zufrieden gingen wir 
nach Hause.

Elvira Walter 
Förderverein der FFw Goldbeck
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Viele Gäste und gute Stimmung  
zum Herbstfest in der Arneburger Stadthalle 
Zum diesjährigen Herbstfest 
der Senioren, das am 23. Okto-
ber in der Stadthalle Arneburg 
über die Bühne ging, kamen die 
Gäste wieder aus allen Orten 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck zusammen. 

In der gut gefüllten Stadthalle 
waren die Tische und auch die 

Halle selbst liebevoll, herbstlich 
geschmückt und die Senioren 
wurden schon mit Kaffeeduft 
und leckerem Kuchen empfan-
gen. 
Arneburgs Bürgermeister 
Lothar Riedinger und auch der 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter Eike Trumpf freuten sich, so 
viele Gäste begrüßen zu 
können und wünschten allen 
Senioren gute Unterhaltung 
und ein paar gemütliche 
Stunden in Arneburg. 
Für Stimmung sorgte dann „Die 
Süße Helga“, mit einer Parodie 
auf die unvergessene Helga 
Hahnemann. 

Mit Gesang, Witz und kessen 
Sprüchen begeisterte sie das 
Publikum und sorgte für so 
manchen Lacher.  
Der Entertainer Patrik Groß, 
sonst auf den Bühnen großer 
Kreuzfahrtschiffe zu Hause, 
hatte in Arneburg ein Heim-
spiel und begeisterte mit 
bekannten Hits aus der Schla-

gerwelt. Unterstützt wurde er 
dabei vom DJ Manni Groß, der 
den Musikgeschmack der 
Senioren ganz genau kennt. 

Ab jetzt hielt es die Senioren 
nicht mehr auf den Stühlen und 
das Tanzparkett wurde erobert. 
Ein ganz herzliches Dankeschön 
geht an die Seniorenbeauftrag-
ten in den Gemeinden, die ihre 
Senioren wieder ermutigt 
haben, hier mitzumachen und 
auch an die vielen Helfer hinter 
den „Kulissen“.  
Sie alle haben mitgeholfen, dass 
das Herbstfest wieder ein 
gelungenes Fest wurde. 
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Schöner Ausflug  
ins Phaeno Wolfsburg

Die Klassen drei aus Rochau 
und Goldbeck sowie die 4. Klas-
se aus Goldbeck waren am 
18. November in Wolfsburg im 
Phaeno. 
Wir sind mit dem Zug am VFL 
Stadion vorbei gefahren. Im 
Phaeno haben wir ein paar 
Experimente gemacht. 
Dann kam die Durchsage zum 
Feuertornado. Als der Feuertor-
nado zu Ende war sind wir ins 
schiefe Haus gegangen. Es ist so 
schief das man kaum noch 
laufen kann. Danach haben wir 
uns auf die Nagelmatte gelegt. 
Nachdem wir auf der Nagel-
matte gelegen haben, sind wir 
frühstücken gegangen. 
Nach dem Essen haben wir 
Gruppen gebildet. Jede Gruppe 
hatte einen Gruppenleiter. Der 
Gruppenleiter hatte einen Stift 
und Aufgabenblätter. 
Wir mussten verschiedene 
Experimente erforschen und 
Antworten finden. 
Als letztes sind wir ins Forscher-
labor gegangen. Dort konnten 

wir eine Stabschrecke oder eine 
Gespensterschrecke auf die 
Hand nehmen. 
Stabschrecken sehen wie ganz 
dünne Äste aus. Gespenster-
schrecken sehen wie vertrock-
nete Blätter aus. Danach sind 
wir mit dem Zug zurück 
gefahren. Das war ein sehr 
schöner Tag.

Hanna Mathilda Bergmann
3. Klasse Grundschule Goldbeck

Traditionelles Verbrennen  
des Weihnachtsbaumes in Goldbeck
Der Förderverein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Goldbeck 
e. V. sowie die Freiwillige 
Feuerwehr Goldbeck laden 
wie in jedem Jahr zum 
Weihnachtsbaumverbrennen 
ein.

Dieses findet am 16. Januar 
2016 ab 16 Uhr am Feuer-

wehrgerätehaus Goldbeck 
statt.
Für das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf viele 
Besucher.

Der Vorstand 
des Fördervereins Freiwillige 

Feuerwehr Goldbeck e. V.

Weihnachtsgeschenke an Bedürftige – 
Kinder helfen Kindern

Die Schüler der 2. Klasse der 
Grundschule Goldbeck nahmen 
eifrig an der Aktion „Kinder 
helfen Kindern“ teil. 
Im Unterricht sprachen sie über 
Kinder, denen es nicht so gut 
geht wie ihnen selbst. Gern 
packten sie mit den Eltern 
Päckchen für Mädchen und 
Jungen, damit diese auch ein 
schönes Weihnachtsgeschenk 
haben. Sogar viel geliebtes 
Spielzeug findet so den Weg zu 
anderen Kindern.  In Verbin-
dung mit dem Martinstag 

waren alle der Meinung, dass 
man teilen muss, um anderen 
Kindern eine Freude zu berei-
ten. Auf einer DVD konnten die 
Schüler sehen, wie ihre Päck-
chen zu den Kindern kamen 
und dort freudestrahlend 
empfangen wurden.
Danke an alle Eltern für die 
Unterstützung, besonders an 
Familie Stapel, die die Leerkar-
tons bereit stellte und die 
gepackten Kartons wieder 
abholte.

Klasse 2, Grundschule Goldbeck

Sekundarschule „Geschwister 
Scholl“ Goldbeck informiert
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Dicker Qualm quoll aus Hindenburgs alter Schule
Am Samstagmittag quoll dicker 
Qualm aus den Fenstern der 
alten Schule in Hindenburg. 
Zum Glück brannte es nicht 
wirklich in der historischen 
Lehrstätte. Es war eine Groß-
übung der Feuerwehr. Die 
ehrenamtlichen Blauröcke der 
Ortswehren Rohrbeck, Iden und 
Hindenburg trafen sich zur 
Ganztagsausbildung  in Hin-
denburg. 
Am Vormittag wurde an 
einzelnen Stationen der Um-
gang mit den Gerätschaften 
geübt. So durfte jeder Brand-
schützer die Handhabung der 
Wärmebildkamera ausprobie-
ren. Der Digitalfunk war ein 
weiterer Übungspunkt am 
Vormittag, die wichtigste 
Verbindung im realen Einsatz 
untereinander und zum 
Einsatzleiter. 
Die Atemschutzgeräteträger 
übten wie sie verqualmte 
Räume durchsuchen, um 
vermisste Personen zu finden. 
Natürlich können dies die 
Brandschützer, diese Übungen 
sind trotzdem wichtig, da sie 
verschiedene Szenarien darstel-
len. 
Nach einer Stärkung am Mittag 
zeigten die Kameradinnen und 
Kameraden der drei Wehren 
dass das Zusammenspiel 
untereinander eine wichtige 
Rolle spielt im Einsatz. Das 
Idener Tanklöschfahrzeug rollte 
auf die Einfahrt der Schule. 
Umgehend wurde die Einsatz-
stelle mit Kegeln abgesperrt. 
Kaum zu sehen, rief ein Mann 

aus dem oberen Stock immer 
wieder Hilfe – Feuer – es 
brennt. Das Hindenburger 
Feuerwehrgerätehaus steht 
direkt hinter der Schule und ist 
somit direkt am Einsatzort. Die 
Kameraden rollten bereits 
Schläuche aus, schlossen sie am 
Verteiler an und sorgten für die 
Wasserzufuhr aus einer Zister-

ne. Eine weitere Wasserversor-
gung legten die Kameraden 
vom Tanklöschfahrzeug zum 
Eingang des Gebäudes. Das 
erste Angriffsteam mit Sauer-
stoffflaschen auf dem Rücken 
und aufgesetzten Atemschutz-
masken kamen mit Schlauch-
korb und Strahlrohr zur Ein-
gangstür. In der Hocke tastete 

vorsichtig ein Kamerad des 
Angriffsteams  die Tür ab. Keine 
Wärme zu spüren, Tür langsam 
öffnen und rein in die angebli-
che Feuerhölle. Die Treppe rauf, 
keine Sicht, drei Menschen 
vermisst. Immer wieder 
Hilferufe des Mannes – eine 
psychische Belastung, krie-
chend tasteten sie sich vor, eine 
Person gefunden, hörte man 
draußen über Funk, ein zweites 
Team mit Atemschutzausrüs-
tung begab sich in das Innere, 
trugen eine Person raus und 
legten sie auf die Trage. Der 
Einsatzleiter hielt ständig 
Kontakt mit den Brandschüt-
zern, neben ihm ein Kamerad 
der die Atemschutzüberwa-
chung kontrollierte. Weitere 
Teams haben sich ihre Druckfla-
schen übergestreift und die 
Maske übers Gesicht gezogen, 
bereit, um die anderen Teams 
abzulösen. Eine weitere Person 
wurde herausgetragen, bei 
diesen beiden Personen handel-
te es sich um Übungsdummys. 
Der Mann, der die ganze Zeit 
rief ist nicht mehr zu hören, 
plötzlich griff eine Hand den 

Feuerwehrmann und hielt ihn 
fest. Es war der rufende Mann, 
der vom Rohrbecker Ortswehr-
leiter Marcel Prodehl gemimt 
wurde. Somit wurde auch die 
dritte Person gefunden und die 
Übung beendet. Natürlich blieb 
die Schule trocken und der 
Qualm verzog sich nach dem 
Lüften. Die Auswertung der 
Übung ergab, dass sich einiges 
verbessern kann und die 
Wärmebildkamera  auch 
genutzt hätte werden können. 

Schnell noch alle Schläuche 
eingerollt, alle Geräte verstaut 
und die Einsatzfähigkeit 
hergestellt. Anschließend gab 
es noch ein Gruppenfoto. 
Während die Gastwehren 
zurückfuhren, fand im Hinden-
burger Gerätehaus die Wahl des 
Ortswehrleiters statt. Zur 
Wiederwahl stellte sich der alte 
Ortswehrleiter Karsten Lüdecke. 
Da der demografische Wandel 
auch in diesen Orten spürbar 
ist, freuen sich die Hindenbur-
ger Brandschützer über zwei 
neue Anwärter.

Weihnachtsbaumverbrennung  
der FFW Groß Ellingen
Am 16. Januar 2016 findet in 
Groß Ellingen die traditionelle 
Weihnachtsbaumverbrennung 
statt.

Beginn: 17 Uhr hinter dem 
Dorfgemeinschaftshaus 

Alle Einwohner von Groß und 
Klein Ellingen, Hohenberg-Kru-
semark und Nachbargemein-
den sind herzlich eingeladen.

Für Essen und Trinken ist 
gesorgt. 

Wir freuen uns auf euer Kom-
men. 

Die FFW Groß Ellingen

Unter dem Vulkan – 
2. Klasse im Stendaler Museum
Die 2. Klasse der 
Grundschule Goldbeck 
fuhr am 12. November 
ins Museum nach 
Stendal. Schon die 
Zugfahrt war ein 
Erlebnis, wer fährt schon heute mit 
dem Zug.  Im Museum gab es 1 ½ 
Stunden Interessantes zu erleben.  
Die Geschichte vom Vulkanaus-
bruch des Vesuvs und deren Folgen, 
das Trojanische Pferd und dessen 
Auswirkungen waren nur einige 
Höhepunkte. Nach der Rückfahrt 

konnten alle noch ihr 
Mittag essen und dann 
den Tag weiter erleben. 
Vielen Dank sagen die 
Schüler besonders an 
Frau Hinze, die alles 

vorbereitet hat, angefangen von der 
Zugfahrt bis zur Betreuung im 
Museum.  Danke auch den beiden 
Männern im Museum für die tollen 
Informationen, die kindgerecht 
rüber gebracht wurden.

Schüler der 2. Klasse, Grundschule 
Goldbeck
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Das Freundschaftsband –  
Suche nach Normen und Werten
Am 2. November fuhren die 
Goldbecker SchülerInnen nach 
Rochau, um sich in der Mehr-
zweckhalle mit allen gemein-
sam auf die Suche nach dem 
geheimnisvollen Freundschafts-
band zu begeben.
Ob sie es am Ende ihrer span-
nenden Reise finden? Lassen 
wir uns überraschen.

Lesen wir uns mal ein wenig in 
die Geschichte hinein:
Die außerirdische Galaxia 
landete mit ihrem Raumschiff 
auf dem Haus von Reporter 
Pfiffig. 
Oh, was für ein großer Schreck!! 
Herr Pfiffig wittert die Story 
seines Lebens, als Galaxia von 
Zank und Streit auf ihrem 
Planeten berichtet. Deshalb hat 
sie sich auf die Suche nach dem 
Freundschaftsband und Ver-
ständnis begeben. 
Aber findet sie genau das auf 
der Erde????
Die kleinen und auch großen 
Zuschauer lauschten der 
Geschichte mäuschenstill und 
waren fasziniert. Natürlich 
wurden wir auch alle in das 
Geschehen eingebunden. Wir 
sangen und klatschten mit, um 
Galaxia und Reporter Pfiffig zu 
unterstützen.

So nach und nach, während 
ihrer Suche nach dem Freund-
schaftsband, kam Galaxia zu 
der Erkenntnis, dass es wohl im 
gesamten Universum keinen 
Planeten gibt, auf dem nur 
Harmonie und Frieden herr-
schen. Wichtig ist nur, wie man 
mit Konflikten umgeht. Und 
Reporter Pfiffig und Galaxia 

erkennen, dass das stärkste 
Freundschaftsband nicht aus 
Samt und Seide oder Stahl 
besteht, sondern aus der 
Akzeptanz und dem Verständ-
nis für andere Menschen.
Das Rätsel um das Freund-
schaftsband ist somit gelöst. 
Ja, ..... es ist .......das Band zwi-
schen den Herzen.
Wir, die SchülerInnen und Päda-
gogInnen der Grundschule 
Goldbeck, bedanken uns ganz 
herzlich bei Frau Heimrath und 
Herrn Lubinski, denn sie haben 
die SchülerInnen sehr kindge-
recht und liebevoll daran 
erinnert, wie wichtig Normen 
und Werte sind und dass man 
diese auch im täglichen Um-
gang miteinander immer 
wieder umsetzen sollte und 
muss.

Grundschule Goldbeck
K. Mühleck

Das Storchennest  
bekam einen Niedrigseilgarten

Schon lange war es unser 
Traum  einen Niedrigseilgarten 
auf unserem Kindergartenge-
lände anzulegen. Der Traum 
kostete viel Geld – fast 8000 €. 
Mit Hilfe unserer Eltern und 
Sponsoren haben wir z. B. durch 
den Verkauf von Kuchen und 
Basteleien einen großen Betrag 
zusammen sparen können. Im 
Frühjahr 2015 erhielten wir für 
unser Projekt von der Sparkasse 
einen Scheck über 1500 €. 
Unserem Ziel waren wir wieder 
ein Stück näher  gekommen.
Den Restbetrag von 1300 € 
sponserte uns unerwartet 
Familie Zädow aus Berge, deren 
Sohn zurzeit unsere Kita 
besucht. 
Darüber haben wir uns sehr 
gefreut und möchten hier 
nochmal Danke sagen. 
Bestellt wurde der Niedrigseil-
garten über die Firma Büro u. 
Objekteinrichtung Hoffman aus 
Tangerhütte. Den Aufbau 
übernahm die Firma H & G Bau 

von Lutz Homann aus Berge. 
Das war auch für ihn Neuland 
und somit eine Herausforde-
rung. Der Aufbau klappte 
reibungslos, sodass die Abnah-
me von Herrn Gabel erfolgen 
konnte. 
Am 27. Oktober um 16 Uhr 
wurde der Niedrigseilgarten 
feierlich eröffnet. Die Kinder 
durchtrennten das Absperrband 
und dann gab es kein Halten 
mehr. Die zehn verschiedenen 
Stationen wurden freudig in 
Beschlag genommen. Der 
Niedrigseilgarten besteht aus 
mehreren Schaukel,- und 
Kletterelementen sowie 
Balanciermöglichkeiten. Auf 
Grund der niedrigen Höhe 
können sich auch die Krippen-
kinder an den Geräten auspro-
bieren.
Wir möchten uns hiermit 
nochmal bei allen Sponsoren 
und Helfern, die uns dieses 
Projekt ermöglicht haben 
bedanken.
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Schüler besichtigten  
in Iden das Schlachthaus der LLFG

Nachdem die dritte Klasse der 
Grundschule Iden im Rahmen 
des Schulprojektes  „Ökolo-
gie-Energie-Landwirtschaft, ein 
Kreislauf der Natur“ bereits 
einen Unterrichtsgang zum 
Idener Bäckermeister Herbert 
Bethke unternahmen und den 
Weg vom Getreide zum Brot 
genau verfolgen konnten, ging 
es auf eine weitere Exkursion. 
Diese führte die Mädchen und 
Jungen zum Schlachthaus der 
LLFG in Iden.
Wurst und Fleisch – für die 
meisten Kinder der Klasse eine 
leckere Sache. Aber woher 
kommen diese Lebensmittel. 
Dieser Frage gingen sie am 
Dienstag, dem 10. November 
auf den Grund. Nach der 

Begrüßung und Einweisung 
durch Frau Fischer und Frau 
Kloppoteck konnten die Kinder 
die Schlachtestrecke ansehen. 
Dabei beantwortete die Idener 
Tierärztin Frau Karin Hafner die 
Fragen der Kinder und gab 
interessante Informationen 
rund um das Zerlegen der 
Schlachtschweine und die 
weitere Nutzung des zerlegten 
Fleisches.
Die Schüler, die diesen etwas 
anderen Unterricht mit großem 
Interesse verfolgten, möchten 
sich beim Team um Fleischer-
meister Sven Buchbach sowie 
Karin Hafner recht herzlich 
bedanken.
 

Klasse 3, Grundschule Iden

Ein Vormittag in der Backstube – 
Schulprojekt mit Kostproben
Einen ganz besonderen Unter-
richt hatten die Mädchen und 
Jungen der dritten Klasse der 
Idener Grundschule am 4. 
November.
Im Rahmen des Schulprojektes 
„Ökologie-Energie-Landwirt-
schaft, ein Kreislauf der Natur“ 
hatten die Kinder die Möglich-
keit, dem Bäckermeister Herbert 
Bethke in Iden in der Backstube 
zuzusehen und viele Fragen 
rund um die Bäckerei zu stellen. 
Schnell merkten sie, dass trotz 
der Hilfe von Maschinen der 
Weg vom Mehl zum Brot mit 
viel Arbeit verbunden ist.
Davon konnten sich die Schüler 
auch selbst überzeugen, denn 

sie durften Dinkelbrötchen und 
kleine Mischbrote kneten und 
formen und Plätzchen ausste-
chen. 
Ihre Arbeit wurde belohnt, gab 
es doch zum Frühstück warme, 
leckere und vor allem selbst in 
der Backstube hergestellte 
Brötchen. Die übrigen Brötchen, 
die Brote und Plätzchen konn-
ten die Kinder mit nach Hause 
nehmen. Eine Kostprobe der 
Plätzchen gab es für jedes Kind 
der Schule.
Vielen Dank an Herbert, Doris 
und Daniela Bethke für diesen 
interessanten Vormittag.

Jens-Uwe Marquardt
Rektor GS Iden
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Wohnungen zu vermieten
Ort Straße Anzahl der Leerwohnungen Raumzahl Wohnfläche   Kaltm. €/m²  Beheizung
Iden  Neue Straße zwei 1-R.-Whg. 29,73 m²   4,20 €   Fernwärme
Iden  Schmiedeweg eine 3-R.-Whg. 54,70 m²   4,14 €   Fernwärme
Iden  An der Feldbreite zwei 2-R.-Whg. 39,05 m²   3,20 €   Fernwärme
Rohrbeck Walslebener Str. 1 zwei 3-R.-Whg. 59,00 m²   3,68 €   Erdgas
Rohrbeck Walslebener Str. 5 eine 1-R.-Whg. 29,00 m²   3,36 €   Erdgas
       
Interessenten melden sich bitte bei: Idener Gemeindewerk GmbH, Lindenstraße 17 a, 39606 Iden.     
Tel.: 039390-81318       
Sprechzeiten:  Montag bis Donnerstag: 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr       
  Freitag:   08:00 Uhr bis 12:00 Uhr       

Exkursion ins Apfelland
Am Dienstag, dem 27. Oktober 
besuchten die Schüler der 1. 
und 2. Klasse gemeinsam mit 
ihren Klassenlehrerinnen Frau 
Hübner und Frau Koch den  
Scheunenladen Stendal. Im 
Rahmen des Schulprojektes 
„Ökologie, Energie und Land-
wirtschaft – ein Kreislauf der 
Natur“ drehte sich an diesem 

Tag  auf der Plantage und im 
Laden der Familie Stallbaum 
alles um den Apfel.
Nach einer Begrüßung durch 
Frau Stallbaum erhielten die 
Schüler durch Frau Blum eine 
fachkundige Einweisung in das 
Angebot des Scheunenladens 
und erfuhren viel über die 
verschiedensten Produkte, die 
aus Äpfeln hergestellt werden 
können.  Anschließend durften 
sie selbst Äpfel zerkleinern, die 
später mit der „Flotten Lotte“ zu 

leckerem Apfelmus verarbeitet 
wurden. Das schmeckte prima!
Im Laufe des Vormittages 
erfuhren die Schüler auch noch 
viel Wissenswertes über die 
Verwendung der verschiedenen 
Apfelsorten, über Geschmack, 
Aussehen und Gewicht. Auf der 
Plantage beobachteten sie eine 
Apfelsammelmaschine und 

erfuhren, wie aus einer Blüte 
mit Hilfe der Bienen ein 
schmackhafter und gesunder 
Apfel wird. Neben den interes-
santen Maschinen war auch der 
Aufenthalt in der Kühlkammer 
für die Kinder ein besonderes 
Erlebnis.
Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei Frau Stallbaum und Frau 
Blum für den lehrreichen 
Vormittag.

Schüler der Klassen 1 und 2 der 
Grundschule Iden

So nimmt das Leben seinen Lauf
7 Jahre sind vergangen, seit unser Uwe hat angefangen,

sein Leben als Bürgermeister zu leben 
und für Rochau sein Bestes zu geben.

Es war für ihn nicht immer leicht, 
trotzdem hat er viel erreicht.

Er hatte für alle stets ein offenes Ohr, 
nahm sich manchmal zuviel vor.

Er ist kein Zauberer und kein Superheld 
und wem seine Arbeit nicht gefällt,
der soll es einfach besser machen, 

ein Bürgermeister hat nicht viel zu lachen.
Mit diesem Gedicht wollen wir Uwe Danke sagen, 

für sein Amt an 2555 Tagen.
Den Job macht jetzt ein anderer weiter, 

neuer Bürgermeister ist nun Dirk Zeidler. 
Er kennt die Rochauer auch genau, 

ob Hund oder Kind, ob Männer oder Frauen.
Das Team der Kita Flohkiste aus Rochau
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Arbeitskreis Werbener Altstadt e. V.

12. Biedermeier-Christmarkt in Werben (Elbe)
Am dritten Adventswochenende erwartet die Hansestadt anlässlich 
des nunmehr 12. Biedermeier-Christmarktes wieder viele Besucher 
aus nah und fern.

Marktzeiten:
Sonnabend, 12. Dezember 2015, 12 – 19 Uhr
Sonntag, 13. Dezember 2015, 11 – 17 Uhr

Historischer Markt:
• Biedermeiermarkt mit rund 40 Händlern, Handwerkern und 

Künstlern
• Speisen und Getränke: Schwein am Spieß, Bio-Bratwurst, 

Grünkohl, hausgemachte Suppen, heiße Wildfruchtweine, 
Punsch, Bratäpfel, Maroni, Baumkuchen, Buchteln ...

• Ausstellung von Biedermeiermöbeln mit Verkauf 
• Verkauf des Biedermeier-Marktboten
• Chocolaterie „Kalif Storch“, Seehäuser Straße 12, 
 süße Köstlichkeiten
• Biedermeier-Wärmestube, Kirchstraße 23, Aufwärmen und 

Kaffee genießen

• Kommandeurhaus, Seehäuser Straße 2, Lammbraten rustikal, 
Werbener Johannisgold

• Pfarrhaus: Textilien der Blaudruckwerkstatt 
 aus Wolsier (Havelland) 

Aus dem Programm:
• An beiden Tagen: „Tischlein deck dich“ im Hoftheater, 
 Papiertheater zeigt „Wallenstein“
• Sonnabend 17.30 Uhr Adventskonzert mit Chören der Region
• Fahrten mit der vierspännigen Königlich Hannoverschen 

Postkutsche
• „Vör Jungs un Derns“, Spiele für kleine Marktbesucher
• Adventslieder der Biedermeierzeit mit Werner Jose
• Der heilige Nikolaus und Knecht Ruprecht haben ihr Kommen 

angekündigt.

Veranstalter des Marktes sind der Arbeitskreis Werbener Altstadt 
e.V. und die Hansestadt Werben (Elbe). 
Weitere Details zum Programm unter www.werben-elbe.de.
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat  der Verbands-
gemeinderat die folgende, vom Verbandsgemeinderat in der Sitzung am 
12.10.2015 beschlossene, Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Er-
füllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge 
und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu 
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1.  im Ergebnisplan mit 
a)  Gesamtbetrag der Erträge auf 7.518.000 Euro
b)  Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 7.510.000 Euro

2.  im Finanzplan mit dem
a)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 7.518.000 Euro
b)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 7.460.000 Euro
c)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf        5.200 Euro
d)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf    297.800 Euro
e) Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro
f) Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) wird auf 0 Euro festgesetzt.

1. Nachtragshaushaltssatzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
für das Haushaltsjahr 2015

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
600.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Der Umlagesatz für die Verbandsgemeinde bleibt gegenüber dem genehmig-
ten Haushaltsjahr 2015 unverändert auf 40,782 % festgesetzt.
Die Investitionsumlage ist mit 0 Euro festgesetzt.

§ 6
1.  Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

als für die Verbandsgemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen 
werden, wird auf

10.000,00 Euro
 festgesetzt.
2.  Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 

bei:
a)  der Entstehung eines Fehlbetrages auf 130.000,00 € und
b)  bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 100.000,00 € 
 festgesetzt.
3.  Rückstellungen sind nach § 35 der Gemeindehaushaltsverordnung 

(GemHVO) im Einzelfall ab 2.000 Euro zu bilden.

Goldbeck, den 12.10.2015

....................................................
(Unterschrift 
Bürgermeister/Bürgermeisterin) (Siegel)

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen 
liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 07.12. 2015 bis 16.12.2015 im Ver-
waltungsamt in Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal Rechtsamt am 27.10.2015 unter dem 
Aktenzeichen 30.01.00 – 2.1 – 051 – 1.NT 2015 erteilt worden.

Goldbeck, den 12.10.2015

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)     (Siegel)
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Aufgrund der §§ 4, 5 Abs. 1 und 45 Abs. 2 Ziffer 1 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) und §§ 1, 2 und 5 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG-LSA) vom 13.12.1996 (GVBl. LSA S. 405) 
in der jeweils gültigen Fassung, hat der Gemeinderat der Gemeinde Hassel 
in seiner Sitzung am 03.11.2015 nachfolgende Benutzungs- und Gebühren-
satzung für die Benutzung von gemeindlichen Einrichtungen in der Gemeinde 
Hassel beschlossen:

§ 1 
Gegenstand und Zuständigkeit

(1) Die Gemeinde Hassel ist Eigentümerin der gemeindlichen Einrichtungen 
in der Gemeinde Hassel.

(2) Die  gemeindlichen  Einrichtungen  sind öffentliche  Einrichtungen zur 
Förderung und Verbesserung des sozialen, kulturellen und gesellschaft-
lichen Lebens in der Gemeinde.

 Die Räume mit ihren Einrichtungen stehen Privatpersonen für Familien-
feiern, juristischen Personen für gewerbliche Veranstaltungen, Vereinen 
und sonstigen Vereinigungen für gemeinnützige, kulturelle und Jugend 
fördernde Zwecke zur Verfügung.

§ 2 
Benutzung

(1) Der Antrag auf Benutzung der gemeindlichen Einrichtungen ist mindes-
tens 14 Tage vor Nutzung beim Bürgermeister/bei der Bürgermeisterin 
der Gemeinde Hassel zu stellen.

(2) Bei  Anmeldungen  mehrerer Veranstaltungen  zum  gleichen  Termin  
entscheidet der früheste Anmeldetermin die Vergabe.

(3)  Auf die Erteilung der Benutzungserlaubnis besteht kein Rechtsanspruch.
(4)  Für die Nutzung der Räume wird eine Gebühr erhoben.

§ 3 
Benutzungsordnung

(1) Die Benutzungsordnung berechtigt, die gemeindlichen Einrichtungen nur 
während der festgesetzten Zeiten zu nutzen.

(2) Der Benutzer ist verpflichtet, für die Sauberkeit und Ordnung in den 
Räumlichkeiten zu sorgen (während der Nutzung und danach).

(3)  Beschädigungen und Verluste sind spätestens am Tag nach der Veran-
staltung zu melden.

(4) Herd, Kühlschrank, Geschirrspüler und dergleichen sind nach der Benut-
zung auszuschalten und zu reinigen.

(5) Die Räumlichkeiten und Sanitäranlagen sowie benutztes Geschirr sind 
vom Nutzer zu reinigen.

(6) Übermäßige Lärmbelästigung der Nachbarn ist zu vermeiden und durch 
den Nutzungsberechtigten zu beeinflussen. Die Veranstaltungszeiten 
sind einzuhalten.

(7) Die Räume werden dem jeweiligen Benutzer von dem mit der Vergabe 
Beauftragten ordnungsgemäß übergeben und sind vom Nutzer im glei-
chen Zustand am Tag nach der Veranstaltung zurückzugeben.

(8) Der Benutzer hat die Benutzungs- und Gebührensatzung vor der Über-
gabe schriftlich, gemäß Anlage 1 dieser Satzung, anzuerkennen. Die 
Anlage 1 wird unverzüglich vom Bürgermeister bzw. der beauftragten 
Person an die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck weitergeleitet.

(9) Bei Verstößen gegen die  Benutzungsordnung oder gegen die Haus-
ordnung ist der Bürgermeister befugt, den Benutzer von der weiteren 
Nutzung der Räume auszuschließen.

(10) Der Nutzer übt während der bewilligten Nutzung und den dazugehöri-
gen Vor- und Nachbereitungen das Hausrecht der Gemeinde, neben der 
Gemeinde Hassel, aus. Absatz 9 bleibt hiervon unberührt.

Benutzungs- und Gebührensatzung für die Benutzung  
von gemeindlichen Einrichtungen in der Gemeinde Hassel

(11) Bei nicht erfolgter bzw. nicht ordnungsgemäßer Endreinigung, gemäß 
der Absätze 2, 4, 5 und 7, wird eine Reinigungspauschale in Höhe von 
75,00 Euro erhoben.

(12) Die Müllentsorgung hat durch den Nutzer über die eigene Mülltonne zu 
erfolgen; anderenfalls ist Absatz 11 analog anzuwenden.

§ 4 
Erlöschen der Erlaubnis

(1) Kann eine Veranstaltung nicht zu dem festgesetzten Termin durchge-
führt werden, ist der Bürgermeister unverzüglich davon in Kenntnis zu 
setzen. Die Erlaubnis zur Benutzung der Dorfgemeinschaftshäuser er-
lischt.

(2)  Ein neuer Termin ist zu vereinbaren.

§ 5 
Haftung

(1) Der Benutzer haftet gegenüber der Gemeinde für alle Schäden, die 
durch ihn, durch die in seinem Auftrag handelnden Personen oder durch 
Gäste seiner Veranstaltung verursacht wurden.

(2) Soweit kein Pauschalbetrag für zerstörte Einrichtungs- und Ausstat-
tungsgegenstände oder für Schäden an der Einrichtung erhoben wird, 
wird der Wiederbeschaffungs- bzw. Wiederherstellungswert berechnet. 
Folgende Pauschalbeträge werden bei Zerstörung von Einrichtungs- und 
Ausstattungsgegenständen fällig:

 je Bierglas: 2,00 €
 je Mehrzweckglas: 2,00 €
 je Spirituosenglas: 2,00 €
 je Tassen: 2,00 €
 je Untertassen:  2,00 €
 je Teller:  2,00 €
 je Besteckset:  5,00 €
 je Stuhl:  75,00 €
 je Tisch:  150,00 €
 je Besen:  10,00 €
 je Handfeger:  5,00 €
 je Kehrblech:  5,00 €
 je Eimer: 5,00 €

§ 6
Gebührenbefreiung

Die Nutzung der Räumlichkeiten für Veranstaltungen der örtlichen Vereine, 
soweit diese Vereine kulturellen, sportlichen, sozialen oder gemeinnützigen 
Zwecken dienen, ist unentgeltlich. Wird bei diesen Veranstaltungen Ein-
tritt verlangt, werden Gebühren erhoben, es sei denn, dass die Vereine die 
Eintrittsgelder satzungsmäßig bzw. laut Vereinbarung einem der Gemeinde 
Hassel fördernden Zweck zugutekommen lassen. Hierüber ist ein Nachweis 
durch den Verein zu erbringen.

§ 7 
Nutzungsgebühren

(1) Die Höhe der Gebühr der gemeindlichen Einrichtungen beträgt:

1.  kleiner Raum Dorfgemeinschaftshaus (Clubraum) 
 einschließlich Sanitärbereich und Küche
 bis 4 h  25,00 Euro
 je Tag 50,00 Euro
 je weitere Stunde 5,00 Euro



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 1. Dezember 2015 | 25 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

2. Saal, Küche und Sanitärtrakt im Dorfgemeinschaftshaus
 bis 4 h  50,00 Euro
 je Tag  130,00 Euro
 jede weitere Stunde 10,00 Euro

3. bei Ausleihe von Inventar oder Mobiliar sind zu entrichten:
 je Tisch/Tag  1,00 Euro
 je Stuhl/Tag 0,50 Euro

4. Küchenbenutzung
 je Tag 15,00 Euro

5. Clubraum in Hassel OT Sanne einschließlich Sanitärbereich
 bis 4 h  15,00 Euro
 je Tag  30,00 Euro
 je weitere Stunde 3,00 Euro

6. Saal in Hassel OT Sanne
 bis 4 h  20,00 Euro
 je Tag  80,00 Euro
 je weitere Stunde 4,00 Euro

(2)  Sind Mobiliar oder Inventar ausgeliehen, werden die entsprechenden 
Räumlichkeiten einer weiteren Nutzung nicht überlassen.

§ 8 
Gebührenschuldner, -berechnung und -entstehung

(1) Zur Zahlung der Gebühren ist verpflichtet:
a) wer die Nutzung veranlasst oder in dessen Interesse sie vorgenom-

men wird,
b) wer die Gebührenschuld der Gemeinde Hassel bzw. der Verbands-

gemeinde Arneburg-Goldbeck gegenüber mit  schriftlicher Erklärung  
übernommen hat oder für die Gebührenschuld eines anderen kraft 
Gesetzes haftet.

(2)  Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.
(3) Die Erhebung der Gebühren erfolgt durch die Verbandsgemeinde Arne-

burg-Goldbeck.

 Die Gebührenbescheide sind dem Gebührenschuldner bekannt zu ma-
chen.

(4) Die Gebührenschuld entsteht mit der Nutzung oder bei einer geplanten 
Nutzung, soweit eine Nutzungserlaubnis schon erteilt wurde. Wird eine 
geplante Veranstaltung bis zu 14 Wochentage vor Veranstaltungsbeginn 
abgesagt, so ist eine geminderte Nutzungsgebühr als Aufwandsersatz 
in Höhe von 50 von Hundert zu entrichten. Anderenfalls ist die volle 
Nutzungsgebühr zu begleichen.

(5) Die Zahlung der Gebühren wird 1 Monat nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheides fällig.

(6) Nicht rechtzeitig gezahlte Gebühren werden kostenpflichtig angemahnt 
und nach erfolgter Mahnung im Verwaltungsverfahren beigetrieben.

§ 9
Billigkeitsmaßnahmen

Die Benutzungsgebühren können gem. § 13a KAG-LSA ganz oder teilweise 
gestundet werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte 
für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch Stundung nicht 
gefährdet erscheint. Ist die Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, 
kann sie ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 10 
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
(2) Die Satzung für die Benutzung und Gebühren der öffentlichen Einrich-

tungen der Gemeinde Hassel vom 03.06.2013 und die 1. Änderungssat-
zung vom 07.04.2014 tritt gleichzeitig außer Kraft.

Hassel, den 03.11.2015

Rihsmann 
Bürgermeister                                             – Siegel –
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Amtliche Bekanntmachung/Richtigstellung

Im amtlichen Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Arneburg Goldbeck vom 27.10.2015 (Ausgabe Nr. 11/2015) wurde, auf Grund eines technischen Fehlers, 
die Übergangsatzung für die Hortbetreuung mit falschem Textinhalt veröffentlicht. Der korrekte Satzungsinhalt wird in der nachstehenden Satzung angezeigt.

Trumpf 
Verbandsgemeindebürgermeister  – Siegel –
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Auf der Grundlage der §§ 4, 5 Absatz 1, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1, 90 Abs. 1 Nr. 
4 und 99 Absätze 1 und 2 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sach-
sen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. 
LSA Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. des § 13 des 
Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in den Tageseinrichtun-
gen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG) vom 05.03.2003 
(GVBI. LSA S. 48), zuletzt geändert durch Gesetz zur Änderung des Kinderför-
derungsgesetzes und anderer Gesetze vom 30.01.2013 (GVBI. LSA Nr. 2/2013 
S. 38) und §§ 1, 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes vom 13. Dezember 
1996 (GVBI. LSA S. 406), in der derzeit gültigen Fassung sowie den Bestim-
mungen des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt 
vom 23.06.1994 (GVBI. LSA S. 710), in der derzeit gültigen Fassung, hat der 
Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in seiner 
Sitzung am 19.11.2015 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Bestimmungen

(1) Für die Hortbetreuung in der Kindertageseinrichtung „Hort Goldbeck" 
wird bis zum Außerkrafttreten dieser Satzung auch eine Betreuungszeit 
von 3,5 Stunden angeboten.

(2) Anspruch auf eine 3,5-stündige Hortbetreuung haben nur Kinder, vertre-
ten durch die Sorgeberechtigten, die bis zum 30.09.2015 eine Betreu-
ungsvereinbarung für 3 Stunden beantragten.

(3) Die Möglichkeit einer kostenfreien Umstellung von einer 3- auf eine 
3,5-stündige Hortbetreuung besteht längstens bis zum 31.12.2015.

(4)  Der Kostenbeitrag für die in Absatz 1 genannte Regelung beträgt 
60,00 Euro.

Übergangssatzung für die Hortbetreuung 
(ÜS Horte)

§ 2 
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) Diese Übergangssatzung für die Hortbetreuung tritt rückwirkend zum 
01.10.2015 in Kraft. 

 Gleichzeitig tritt die Übergangssatzung für die Hortbetreuung vom 
12.10.2015 außer Kraft.

(2) Diese Übergangssatzung für die Hortbetreuung tritt am Tage der Schlie-
ßung der Außenstelle Rochau der Grundschule Goldbeck außer Kraft.

Goldbeck, den 19.11.2015

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Aufgrund des § 14 des Wassergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), des § 6 
Abs. 1 Satz 2 und der §§ 8 Abs. 1, 30, 31 und 35  der Kommunalverfassung 
für das Land Sachsen-Anhalt vom 15.05.2014, in der jeweils gültigen Fas-
sung, hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck, in seiner Beratung, am 18.05.2015, die nachfolgende Wasserwehrsat-
zung erlassen.

§ 1
Geltungsbereich

(1)  Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck richtet einen Wach- und 
Hilfsdienst für Wassergefahr ein. (Wasserwehr)

(2)  Wasserwehr im Sinne dieser Satzung schließt Maßnahmen ein, zu de-
nen die Verbandsgemeinde nach dem § 14 des Wassergesetzes für das 
Land Sachsen-Anhalt verpflichtet ist.

(3)  Maßnahmen der Wasserwehr zur Unterstützung der Wasserbehörde 
sind geboten, wenn durch Hochwasser, Eisgang und andere Ereignis-

Wasserwehrsatzung der Verbandsgemeinde  Arneburg-Goldbeck

se Anlagen oder Einrichtungen des Hochwasserschutzes oder Über-
schwemmungsgebieten Gefahren drohen (Wassergefahr) oder bereits 
eingetreten sind.

§ 2
Einrichtung und Aufgaben der Wasserwehr

(1)  Die Verbandsgemeinde trifft zur Unterstützung der Wasserbehörde bei 
der Abwehr der in § 1 Abs. 3 beschriebenen Gefahren die erforderlichen 
personellen, sachlichen und organisatorischen Maßnahmen. Sie hält die 
hierfür erforderlichen Hilfsmittel bereit.

(2)  Für die in der Verordnung über den Hochwassermeldedienst (HWM VO) 
vom 18. August 1997 (GVBI. LSA S. 778), geändert durch § 4 der Verord-
nung vom 5. Dezember 2001 (GVBI. LSA S. 536), aufgeführten Gewässer 
und für die in der Hochwassermeldeordnung (HWMO) vom 27. August 
1998 (MBI. LSA S. 2103), in der jeweils gültigen Fassung, genannten 
Hochwassermeldepegel, ergeben sich ab der Ausrufung der Alarmstufe 
III für die Wasserwehr insbesondere folgende unterstützende Aufgaben:
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1. Wachdienst

a)  Beobachtung der Wasserstandsentwicklung und Eisführungen sowie 
Beurteilung dieser im Hinblick auf die Bedrohung der Bevölkerung 
sowie für das Eigentum;

b)  Beobachtung und Beurteilung der Einrichtungen, die Wasser- und 
Eisgefahr abwenden sollen (Deiche, Dämme, Ufermauern, Siele, 
Schöpfwerke, Wehre u. dgl.);

c)  Beobachtung bedrohter Objekte (Brücken, Durchlässe, Gebäude am 
Ufer, Produktionsanlagen u. dgl.);

2. Hilfsdienst

a)  bei der Bekämpfung bestehender Hochwasser- und Eisgefahren;

b)  bei der Sicherung und Reparatur von Schadstellen an Deichen; Auf-
kadung und Verstärkung;

c)  bei der Sicherung der Funktionstüchtigkeit von wasserwirtschaftli-
chen Anlagen (Siele, Schöpfwerke, mobile Pumpanlagen u. dgl.);

d)  bei der Sicherung und bei der durch die zuständige Behörde ange-
ordneten Räumung gefährdeter Gebäude;

e)  bei der Sicherung von Brücken;

f)  Vorhaltung, Vervollständigung und Pflege der Hochwasserschutzla-
ger in der Verbandsgemeinde.

 Die Wasserwehr kann an sonstigen Gewässern im Gebiet der Verbands-
gemeinde entsprechend tätig werden, wenn die Hochwasserlage dies 
erfordert.

 Über die eingeleiteten Maßnahmen ist die zuständige Wasserbehörde 
durch den Leiter der Wasserwehr zu informieren.

 Die Wasserwehr kann auch vor der Ausrufung der Alarmstufe III einge-
setzt werden.

(3)  Der Bürgermeister der Verbandsgemeinde hat in Abstimmung mit der 
Wasserbehörde für die Alarmierung und den Einsatz der Wasserwehr 
einen Hochwasseralarm- und Einsatzplan zu erstellen und mindestens 
jährlich oder aus konkretem Anlass fortzuschreiben. Der Plan und die 
Fortschreibung ist den in dem Plan genannten Personen bekannt zu 
geben. Ebenso ist der Umfang der vorzuhaltenden Hochwasserbekämp-
fungsmittel mit der Wasserbehörde abzustimmen.

(4)  Der Bürgermeister der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck stellt 
einen Organisationsplan für die Wasserwehr auf, der mindestens fol-
gende Angaben enthält:

1.  den Leiter, den von ihm bestimmten Wasserwehrführer, dessen 
Stellvertreter und die weiteren Mitglieder der Wasserwehr

2.  den Versammlungsort,
3.  die Art der Alarmierung,
4.  die Beschreibung und Bezeichnung der Deich- und Flussabschnitte 

und der Hochwasserschutzanlagen,
5.  das Verzeichnis der Hochwasserbekämpfungsmittel,
6.  die Lagerorte der Hochwasserbekämpfungsmittel,
7.  die Ablösung und Versorgung,
8.  die Nachrichtenübermittlung;

(5)  Der Organisationsplan ist ortsüblich bekannt zu machen.
(6)  Der Verbandsgemeinde obliegt die Aus- und Weiterbildung der Mitglie-

der der Wasserwehr.

§ 3
Zuständigkeit/Führung

(1)  Für die Unterstützung der Wasserbehörde bei der Abwehr der in § 1 
Abs. 3 beschriebenen Gefahren ist der Bürgermeister der Verbandsge-
meinde zuständig. Er ruft entsprechend § 2 Absatz 2 den Einsatzfall für 
die Wasserwehr aus. 

(2)  Der Wasserwehrführer leitet den Einsatz der Wasserwehr vor Ort. Er 
hat den Weisungen der zuständigen Wasserbehörde und des Leiters 
der Wasserwehr Folge zu leisten.

§ 4
Verfahren zur Aufstellung der Wasserwehr

(1)  Der Bürgermeister der Verbandsgemeinde kann zum Dienst in der Was-
serwehr auswählen:

1.  die zu ehrenamtlicher Tätigkeit verpflichteten Bürger,

2.  Mitarbeiter der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.

(2)  Die nach Absatz 1 Nr. 1 ausgewählten Personen werden vom Bürger-
meister der Verbandsgemeinde zum ehrenamtlichen Dienst in der Was-
serwehr bestellt. Die Bestellung enthält:

1.  die Bezeichnung der ehrenamtlichen Tätigkeit,

2.  den Beginn und, sofern nicht unbefristet, das Ende der Dienstpflicht,

3.  den Versammlungsort im Falle der Alarmierung,

4.  die während des Dienstes in der Wasserwehr zu beachtenden 
Pflichten.

(3)  Der zur ehrenamtlichen Tätigkeit Verpflichtete kann den Dienst in der 
Wasserwehr nur aus wichtigen Gründen ablehnen oder sein Ausschei-
den verlangen. Als wichtiger Grund ist es insbesondere anzusehen, 
wenn der Verpflichtete durch sein Alter, seine Berufs- oder Familien-ver-
hältnisse, seinen Gesundheitszustand oder sonstige in seiner Person 
liegende Umstände an der Übernahme des Dienstes in der Wasserwehr 
verhindert ist.

§ 5
Ersatz von Auslagen, Verdienstausfall und Entschädigung

(1)  Die nach § 4 Abs. 2 bestellten Personen haben Anspruch auf Ersatz 
ihrer Auslagen und ihres Verdienstausfalls. Erstattungen erfolgen nur 
auf Antrag. Anträge sind, bei der Verbandsgemeinde zu stellen.

(2)  Auslagen werden im nachgewiesenen Umfang ersetzt.
(3) Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nachgewie-

sene Verdienstausfall durch den Arbeitgeber ersetzt. Sie wird diesem 
durch die Verbandsgemeinde zurückerstattet.

 Selbständigen, Nichterwerbstätigen, Hausfrauen oder Hausmännern, 
etc. wird ein Nachteilsausgleich in Form eines pauschalen Stundensat-
zes i. H. v. 16,00 EUR ersetzt.

 Der auf den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitgeberan-
teil zur Sozialversicherung wird erstattet, soweit er zu Lasten des Ent-
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schädigungsberechtigten an den Sozialversicherungsträger abgeführt 
wurde.

(4)  Für die Ansprüche auf Ersatz von Auslagen und Verdienstausfall gelten 
die jeweiligen gesetzlichen Verjährungsfristen.

(5)  Materielle Schäden und Schäden an der Person der ehrenamtlich Tä-
tigen, die im Zuge der Ausführung des Dienstes in der Wasserwehr 
entstehen, werden auf Antrag ersetzt. Die Ansprüche auf Entschädigung 
erlöschen ein Jahr nach dem Ende des Monats, in dem sie entstanden 
sind.

(6)  Die Aufwandsentschädigungen sind in einer gesonderten Satzung zu 
regeln.

§ 6
Ordnungswidrigkeiten

(1)  Ordnungswidrig handelt gem. § 14 des Wassergesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt in Verbindung mit § 31 der KVG für das Land Sach-
sen-Anhalt, wer ohne wichtigen Grund

1.  die Übernahme des Dienstes in der Wasserwehr ablehnt oder,

2.  trotz der Bestellung nach § 4 Abs. 2 die Ausübung des Dienstes in 
der Wasserwehr verweigert.

(2)  Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. 

Februar 1987 (BGBl. 1 S. 602), zuletzt geändert durch Artikel 18 des Ge-
setzes vom 10.10.2013, ist die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.

§ 7
Schlussbestimmungen

(1)  Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft.

(2) Die Wasserwehrsatzung der Verwaltungsgemeinschaft Arneburg-Gold-
beck vom 31.01.2007 tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung dieser 
Satzung außer Kraft.

Goldbeck, den 18.05.2015

Unterschrift des Bürgermeister 
der Verbandsgemeinde                                                  Siegel

Die Genehmigung der unteren Wasserbehörde gemäß § 14 Wassergesetzes 
LSA wurde am 05.10.2015 erteilt.

Hochwasseralarm und Einsatzplan

Inhaltsverzeichnis
1.  Hochwassermeldedienst/Ausrufung der jeweiligen Alarmstufen   
2.  Kontroll- und Deichverteidigungsmaßnahmen (Alarmstufe III und IV)  
3.  Struktur der Wasserwehr und Aufgaben der Einsatzleitungen (EL)  
4.  Sandsackfüllstationen        3
5.  Wasserwehrstützpunkt       
6.  Technik und Zusammenwirken      

Anlagen
Anlage 1                                Führungsstellen in den Einsatzabschnitten, Kontrollabschnitte der Deichwachen 

1. Hochwassermeldedienst

Alarmstufe I Meldung durch den Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft des Landes Sachsen-Anhalt (LHW)
 an den Landkreis, Umweltamt, Information an die VerbGem
 bei auftretenden Problemen sofortige Abstimmung mit dem LHW, Flussbereich Osterburg und LHW, Flussbereich Genthin und
 Ordnungsamt des Landkreises
 Information an die betreffenden Gemeinden

Alarmstufe II Meldung durch den LHW an den Landkreis und Weitermeldung an VerbGem
 Weiterleitung der Meldungen an die betreffenden Gemeinden
 – Hinweis auf eventuelle Gefahrenlagen
 – Überprüfung des Kontrollplanes für den Einsatz von Deichwachen

Alarmstufe III und IV Meldung durch den LHW an den Landkreis und Weitermeldung an VerbGem

Zu veranlassende Maßnahmen.:

Information der Führungskräfte der Wasserwehr der VerbGem Arneburg-Goldbeck und der mobilen und örtlichen Einsatzkräfte
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2. Kontroll- und Deichverteidigungsmaßnahmen (Alarmstufe III und IV)

Gefährdung:
– anliegende Städte Werben und Arneburg sowie Gemeinden Iden und Hohenberg-Krusemark, 
– Deichdurchbrüche und Überflutung hochwassergeschützter Flächen

Auswirkungen:
– Beschädigung oder Zerstörung von Hochwasserschutzanlagen
– Beeinträchtigung der Technischen Infrastruktur
– Obdachlosigkeit
– Überflutung, Unterspülung von Verkehrseinrichtungen
– Überflutung von Acker- und Weideland
– Vernichtung landwirtschaftlicher Kulturen
– Wassereinbrüche an Gebäuden
– Störungen (Ausfall der Produktion)
– Rückstau in Nebenflüssen
– Einstellung der Binnenschifffahrt
– Verschlammungen
– Sperrungen und Umleitungen des Straßenverkehrs
– Ansteigen des Grundwasserspiegels – Überflutung von Kellern, Lagerräumen
– Verbreitung von Schadstoffen durch Auflösung; Aufschwemmung oder Überflutung
– Auslösung von Erdrutschen
– Erdsenkungen

Zu veranlassende Maßnahmen:

Festlegung Kontrollabschnitte am Deich 
Altenzaun von Deich- km 0,00  bis  Deich- km 4,460
Sandauerholz von Deich- km 4,460  bis  Deich- km 7,470
Behrendorf von Deich- km 7,470  bis  Deich- km 10,450
Werben I von Deich- km 10,450  bis  Deich- km 13,340
Werben II von Deich- km 13,340  bis  Deich- km 17,315
Werben III von Deich- km 17,315  bis  Deich- km 19,550

Einsatzplanung Deichwachen
materielltechnische und organisatorische Vorbereitung des Kontrolldienstes

Die Einsatzleitungen im Einsatzabschnitt VerbGem Arneburg-Goldbeck bestehen aus:

Stab für Besondere Aufgaben:  Leiter HVB, Mitarbeiter Stab
Leiter des Einsatzabschnittes: Wasserwehrführer
Mitarbeiter: Wasserwehr
Fachberater: Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft
  Flussbereich Osterburg

Anmerkung:

– Bei Erfordernis kann der Stab personell aufgestockt werden. 

3.  Struktur der Wasserwehr und Aufgaben der Einsatzleitung

1.  Struktur

– Leiter: Verbandsgemeindebürgermeister und HVB
– Stellv. Leiter: Wehrführer
– Stellv. Wehrführer Personaleinsatz/Deichläufer: führt Personallisten, fertigt Personalmeldungen, prüft vierteljährlich den Bestand Deichläufer, 

organisiert Medienwerbung für Sandsackfüllstationen und Deichverbaustationen
– Stellv. Wehrführer Technik: Inventurverantwortlicher Technik und Material, Wartung und Pflege Material und Ausrüstung
– Stellv. Wehrführer Einsatzorganisation: leitet Ausbildung Verbau, führt Sandsackfüllstationen, Planung Deichläufer
– Deichabschnittsverantwortliche 1-6: leiten Deichwachen an den Deichabschnitten an, kontrollieren Schichtausführung, kontrollieren Deichabschnitte 

vor Einsatz Deichläufer
– Mitglieder Wasserwehr
– Freiwillige Einsatzkräfte
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2. Aufgaben der Wehrführung/Einsatzleitung

– Organisation des Überwachens der Deiche bei  Hochwasser und Eisgang (Anlage 1)
– ständiger Informationsaustausch mit der Führungsstelle im Landkreis und den Einsatzabschnitten
– Leitung der Deichverteidigungsmaßnahmen
– Koordinierung des Einsatzes und Hilfskräfte, des Deichverteidigungsmaterials und der Transportmittel 
– Anforderung von zusätzlichem Material und Kräften von der Führungsstelle im Landkreis
– Organisation des Fernhaltens von Schaulustigen und unbeteiligten Fahrzeugen
– Organisation zusätzlicher Nachrichtenverbindungen zu Schwerpunkten der Deichverteidigung
– Sperrung von überflutungsgefährdeten Straßen- und Eisenbahnabschnitten 
– Organisation der Sandsackfüllstationen
– Sicherstellung des Arbeitsschutzes
– Zusammenwirken mit der Einsatzleitung der Freiwilligen Feuerwehr Arneburg-Goldbeck

4.  Sandsackfüllstationen/Verladestationen

1.  Festhalle Arneburg
2.  Industriehafen Arneburg
3.  KFL- Hof Hohenberg-Krusemark
4.  Am alten Bahnhof, gegenüber der Feuerwehr Werben
5.  Dorfstraße Büttnershof

5. Wasserwehrstützpunkt

Gebäude Alte Feuerwehr, Arneburg, Bahnhofstraße 11

Teilkeller mit Lager (beheizt)
Sandsacklager mit 310.000 Sandsäcken
Stellflächen für Boot/ Trailer, Tandemanhänger und Transportfahrzeug
Kleiderkammer
Wehrleiterzimmer
Beratungsraum

Technik:
1 Boot RB 2 mit Trailer + 25 PS Außenbord-Motor
1 Ruko Tandemanhänger mit Innenbeleuchtung, mit einer Hochleistungsschmutzwasserpumpe, 3 Schmutzwasserpumpen, Schläuche A-C, Notstromaggregat, 
4 Beleuchtungssätze Powermoon, 3 Kettensägen, 1-2 Zelte (6,9x10,0 m) (auch überörtlich), Trinkwasser, Werkzeug und Verbandsmittel
400.000 Sandsäcke ( davon 90.000 in FFw Werben an der Sandsackfüllstation)
72 Sandsackfüllhilfen
95 Schubkarren
490 Schaufeln
400 Paar Arbeitshandschuhe
2 Beleuchtungssätze Powermoon
1 Sandsackfüllmaschine Power-King-800 mit Antriebswelle, Elektroantriebssatz, höhenverstellbar
15 Zeltgarnituren

6. Technik und Zusammenwirken

1. RB 2 mit Trailer
2. Ruko Anhänger 
3. Sandsäcke auch überörtlich 
4. Sandsackfüllmaschine auch überörtlich

Durch den Wehrführer ist zu 2. eine Fahrbereitschaft zu organisieren. Die Technik soll auch bei besonderen Lagen überörtlich einsetzt werden. 

Dieser Hochwasseralarm- und Maßnahmeplan tritt mit Wirkung vom 19.05.2015 in Kraft.

__________________________
Eike Trumpf   Siegel
Verbandsgemeindebürgermeister
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Anlage 1

Führungsstellen in den Einsatzabschnitten

Einsatzabschnitt – Arneburg-Goldbeck

Meldekopf:  Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
   Breite Straße 15
   39596 Arneburg

Leiter des Stabes/ HVB:  Bürgermeister Eike Trumpf
Fernsprechverbindung:  039321/ 518-10 oder 039388/ 971-0  
Fax   039321/ 518-18 oder 039388/971-69
Mobiltelefon:  0172/3019724

Kontrollabschnitte der Deichwachen

(Mindeststärke pro Abschnitt 1 : 1 )

Einsatzabschnitt  Arneburg-Goldbeck 

Deichabschnitte: Deichverantwortlicher Deichkilometer:
1.)  Altenzaun  Herr Kai Lindemann 0,000-4,460
2.)  Sandauerholz Herr Thomas Rosenhöfer 4,460-7,470
3.)  Berge Herr Joachim Lange 7,470-10,450
4.)  Werben I Frau Anne-Dore Flügel 10,450-14,340
5.)  Werben II Frau Simone Schnelle 14,340-17,315
6.)  Werben III Herr Christoph Schorlemmer 17,315-19,55

Auf der Grundlage der §§ 5 und 8 des Kommunalverfassungsgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 
17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) und des § 41 des Schulgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt (SchulG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.02.2013 hat der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck am 19.11.2015 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist Träger der Grundschulen 
in Arneburg, Goldbeck und in Iden.

(2)  Jeder Grundschule wird ein bestimmter Schulbezirk, entsprechend die-
ser Satzung, zugeordnet.

§ 2 
Schulbezirk Grundschule Arneburg

Dem Schulbezirk für den Standort Arneburg werden folgende Gemeinden 
und Ortsteile zugeordnet:

a) Stadt Arneburg einschließlich der Ortsteile
• Dalchau und
• Beelitz,

b) Gemeinde Hassel einschließlich der Ortsteile
• Chausseehaus,
• Sanne und
• Wischer,

Satzung über die Festlegung von Schulbezirken für die Grundschulen  
in Trägerschaft der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 

(Schulbezirkssatzung)

c) Gemeinde Eichstedt (Altmark) einschließlich der Ortsteile
• Baumgartens
• Lindtorf und
• Rindtorf,

d) Gemeinde Hohenberg-Krusemark einschließlich der Ortsteile
• Altenzaun,
• Gethlingen
• Groß Ellingen,
• Hindenburg einschließlich Klein Hindenburg,
• Klein Ellingen,
• Osterholz,
• Rosenhof und
• Schwarzholz einschließlich Kirchpolkritz.

§ 3 
Schulbezirk Grundschule Goldbeck

Dem Schulbezirk für den Standort Goldbeck werden folgende Gemeinden 
und Ortsteile zugeordnet:

a) Gemeinde Goldbeck einschließlich der Ortsteile
• Bertkow,
• Möllendorf,
• Petersmark und
• Plätz

b) Ortsteil Baben der Gemeinde Eichstedt (Altmark).
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c) Gemeinde Rochau einschließlich der Ortsteile
• Häsewig,
• Klein Schwechten,
• Schartau und
• Ziegenhagen

§ 4 
Schulbezirk Grundschule Iden

(1) Diesem Schulbezirk werden folgende Gemeinden und Ortsteile zugeord-
net:
a) Gemeinde Iden einschließlich der Ortsteile
 • Büttnershof,
 • Busch,
 • Germerslage,
 • Kannenberg,
 • Rohrbeck und
 • Sandauerholz,
b) Hansestadt Werben (Elbe) einschließlich der Ortsteile
 • Behrendorf,
 • Berge,
 • Giesenslage und
 • Räbel,
c) Ortschaft Königsmark der Einheitsgemeinde Hansestadt Osterburg 

(Altmark) mit den Ortsteilen
 • Rengerslage,
 • Wasmerslage und
 • Wolterslage.

 Darüber hinaus ist den Eltern und sonstigen Sorgeberechtigten der 
Ortschaft Königsmark einschließlich aller Ortsteile die Möglichkeit 
gegeben, dass ihre Kinder auch die Grundschule in der Einheits-
gemeinde Hansestadt Osterburg (Altmark) besuchen. Die Ortschaft 
Königsmark ist den Schulbezirken der Grundschule in Osterburg und 
Iden gleichberechtigt zugeordnet.

d) Ortschaft Walsleben der Einheitsgemeinde Hansestadt Osterburg 
(Altmark) mit dem Ortsteil Uchtenhagen.

(2) Absatz 1 Buchstaben c) und d) sind bis zum Ende des Schuljahres  
2018/19 (31.07.2019) bestandskräftig. Ein Erhalt dieser Zuordnungen 
darüber hinaus muss im Vorhinein mit der Einheitsgemeinde Hansestadt 
Osterburg (Altmark) im Einvernehmen geregelt werden.

§ 5 
Inkrafttreten

Die Satzung über die Fesflegung von Schulbezirken für die Grundschulen in 
Trägerschaft der Verbandsgemeinde Arneburg-GoIdbeck tritt am 01.08.2016 
in Kraft.

Trumpf 
Verbandsgemeindebürgermeister                            – Siegel –

Vorhabensträger:  Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirt-
schaft Sachsen-Anhalt (LHW)

Vorhabensgebiet:  Land Sachsen-Anhalt; Landkreis Stendal; Verbandsge-
meinde Arne burg-Goldbeck mit den Mitgliedsgemein-
den Hohenberg-Krusemark und Iden; Gemarkungen 
Sandauerholz und Altenzaun

Planfeststellungsbeschluss für die Deichsanierung/
Deichrückverlegung des linken Elbedeiches

im Abschnitt Fähre Sandau bis Altenzaun

Mit Planfeststellungsbeschluss des Landesverwaltungsamtes vom 
17.11.2015 (Az.: 404.6-62211-0067) ist der Plan für das o. g. Vorhaben ge-
mäß § 68 Abs. 1 in Verbindung mit §§ 67, 70 und 71 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) in Verbindung mit §§ 72-78 Verwaltungsverfah rensgesetz (VwVfG) 
festgestellt worden.

Dem Vorhabensträger wurden Auflagen erteilt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle eingegangenen Stellungnah-
men, Forderun gen, Hinweise und Anregungen entschieden worden. Einwen-
dungen waren nicht zu ent scheiden.

Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach 
Zustellung Kla ge beim

 Verwaltungsgericht Magdeburg
 Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg 

erhoben werden.

Planfeststellungsverfahren für die Deichsanierung/Deichrückverlegung  
des linken Elbedeiches im Abschnitt Fähre Sandau bis Altenzaun

Ausfertigungen des Planfeststellungsbeschlusses liegen mit einer Rechtsbe-
helfsbelehrung und je einer Ausfertigung der festgestellten Planunterlagen 
in der Zeit

vom 02.12.2015 bis einschließlich 15.12.2015

in den Ämtern in Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 sowie in Arneburg, Breite 
Straße 15 wäh rend der üblichen Dienststunden zur allgemeinen Einsicht-
nahme aus.

Der Planfeststellungsbeschluss sowie die festgestellten Planunterlagen 
können im o. g. Zeit raum auch auf der Internetseite des Landesverwaltungs-
amtes,

http://www.lvwa.sachsen-anhalt.de/servlce/
planfeststellungsverfahren/,

abgerufen werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die Einstellung des 
Planfeststellungs beschlusses und der Planunterlagen auf der Internetseite 
des Landesverwaltungsamtes kei ne Auslegung gemäß § 74 Abs. 4 VwVfG 
darstellt. Maßgeblich ist der Inhalt der ausgelegten Unterlagen.

Der Planfeststellungsbeschluss und die festgestellten Planunterlagen kön-
nen des Weiteren beim Landesverwaltungsamt, Referat 404 – Wasser, 
Zimmer 200, Dessauer Straße 70 in 06118 Halle (Saale) im o. g. Zeitraum 
während der Dienststunden (Mo - Do von 09:00-15:30 Uhr, Fr von 09:00-
13:00 Uhr) eingesehen werden.
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Die Zustellung des Planfeststellungsbeschlusses ist gemäß § 74 Abs. 4 Satz 1 VwVfG nur an den Vorhabensträger erforderlich.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss gegenüber den übrigen Betroffenen als zugestellt.

Unterschrift Bürgermeister
der Verbandsgemeinde   – Siegel –

Hiermit wird das Bodenordnungsverfahren Ballerstedt gemäß § 56 Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) in Verbindung mit § 86 des Flurbe-
reinigungsgesetzes (FlurbG) in den jeweils gültigen Fassungen angeordnet.

1. Verfahrensgebiet

Das Bodenordnungsverfahren wird für Teile der Gemarkungen Ballerstedt 
und Grävenitz ein geleitet.
Die dem Verfahren unterliegenden Flurstücke sind im Verzeichnis der Verfah-
rensflurstücke als Bestandteil dieser Anordnung aufgeführt (Anlage 1). Die 
Verfahrensfläche beträgt ca. 1.222 ha. Die Grenze des Verfahrensgebietes ist 
der zu dieser Anordnung gehörenden Ge bietskarte zu entnehmen (Anlage 2).

2. Beteiligte

Teilnehmer am Verfahren sind die Eigentümer und Erbbauberechtigten der 
zum Verfahrens gebiet gehörenden Grundstücke sowie die Inhaber von selb-
ständigem Eigentum an Gebäu den und Anlagen auf diesen Grundstücken 
nach Art. 233 § 2 b sowie § 4 des Einführungsge setzes zum Bürgerlichen 
Gesetzbuch (EGBGB). Sie bilden die Teilnehmergemeinschaft.
Nebenbeteiligte am Verfahren sind die Inhaber von Rechten an den zum 
Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücken sowie die Eigentümer von nicht 
zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung fester 
Grenzzeichen an der Grenze des Verfahrensgebietes mitzuwirken haben.

3. Teilnehmergemeinschaft

Die mit der Bekanntmachung dieses Beschlusses entstehende Teilnehmer-
gemeinschaft führt den Namen

„Teilnehmergemeinschaft Ballerstedt".
Sie ist eine Körperschaft öffentlichen Rechts und hat ihren Sitz in Bal-
lerstedt, Einheitsgemein de Hansestadt Osterburg, Landkreis Stendal.

4. Gründe

Der Beschluss beruht auf berechtigten Anträgen von Landwirtschaftsbetrie-
ben und Grundei gentümern gem. § 53 Abs. 1 LwAnpG zur Feststellung und 

Beschluss vom 17.11.2015

Bodenordnungsverfahren: Ballerstedt 
Landkreis: Stendal 

Verfahrens-Nr.: SDL 4/0145/06

Neuordnung der Eigentumsver hältnisse nach dem 8. Abschnitt des LwAnpG. 
Die Voraussetzungen nach § 86 Abs. 1 FlurbG liegen ebenfalls vor.
Die beantragenden Landwirtschaftsbetriebe machen geltend, dass zahlrei-
che sachenrechtli che Konflikte, die auf der Kollektivierung der Landwirt-
schaft der DDR beruhen, übernommen wurden und fortwährend bestehen. 
Bis heute ist es den Betrieben nicht gelungen, diese die Landbewirtschaf-
tung hemmenden Rechtsbeziehungen privatrechtlich einer Lösung zuzufüh-
ren und an BGB-konforme Verhältnisse anzugleichen. Im Rahmen der Auf-
stellung der Neuge staltungsgrundsätze nach § 38 FlurbG konnten diese 
Landnutzungskonflikte erfasst und als Antragsgrundlage bestätigt werden.
Im gesamten Verfahrensgebiet sind während der Bewirtschaftung durch die 
LPG auf der Grundlage des weitreichenden Nutzungsrechtes des LPG-Ge-
setzes umfangreiche Verände rungen durch Meliorationsmaßnahmen (z.B. 
Wirtschaftswege- und Gewässerbau) erfolgt. Diese hatten erhebliche Ein-
griffe in das Grundeigentum zur Folge, die bis dato andauern und rechtlicher 
Regelungen bedürfen. Insofern weist das Bodenordnungsgebiet eine Vielzahl 
von sachenrechtlichen Konfliktfeldern, wie Zerschneidung von Flurstücken, 
Wirtschaftswege und Gewässer auf privatem Grund und Boden und Wegfall 
ehemaliger Erschließungsstrukturen auf. Das eigentumsrechtliche Wege- 
und Gewässernetz stimmt mit dem örtlich Vorhandenen nicht überein.
Obwohl die Landwirtschaftsbetriebe die nachteiligen Auswirkungen der 
problematischen Rechtsbeziehungen durch aufwändige Nutzungstausche 
reduzieren, ist die Notwendigkeit deren Entflechtung nicht weggefallen und 
soll mit dem Bodenordnungsverfahren dauerhaft erfolgen. Nur durch eine 
Neuordnung der Eigentumsverhältnisse kann die Verfügbarkeit des Privatei-
gentums an Grund und Boden in vollem Umfang geschaffen werden.
Da auch die Voraussetzungen nach § 86 FlurbG vorliegen, soll das Boden-
ordnungsverfahren nach § 56 LwAnpG kombiniert mit einem Verfahren nach 
§ 86 Abs. 1 Nr. 1, 3 und 4 FlurbG durchgeführt werden. Hierdurch lassen sich 
Entscheidungen bündeln und die jeweiligen Ver fahrensziele zweckmäßig 
ergänzen.
Die Ziele nach § 86 FlurbG bestehen insbesondere in der Verbesserung der 
Agrarstruktur. Dabei soll das Wirtschaftswegenetz an die Anforderungen 
der modernen landwirtschaftlichen Infrastruktur angepasst sowie der zer-
splitterte Grundbesitz zu wirtschaftlichen Bewirtschaf tungseinheiten zusam-
mengelegt werden.
Mit der Durchführung des Verfahrens soll insgesamt eine umfassende Neu-
ordnung der Eigen tumsverhältnisse bei gleichzeitiger Verbesserung der länd-
lichen Infrastruktur erfolgen und darüber hinaus ein maßgeblicher Beitrag für 
eine vielfältig strukturierte Landschaft geleistet werden.
Das Flurneuordnungsgebiet wurde nach Aufstellung der Neugestaltungs-
grundsätze so be grenzt, dass der Zweck der Bodenordnung und der Land-
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entwicklung möglichst vollkommen erreicht werden.
Die voraussichtlich Beteiligten wurden am 16.11.2015 über das geplante 
Verfahren aufgeklärt. Gesetzlich bestimmte Behörden und Organisationen 
einschließlich der landwirtschaftlichen Berufsvertretung sind gehört und 
unterrichtet worden.

5. Zeitweilige Einschränkung des Eigentums

Von der Bekanntgabe des Bodenordnungsbeschlusses bis zur Unanfecht-
barkeit des Boden ordnungsplanes gelten gemäß §§ 34 und 85 Nr. 5 FlurbG 
folgende Einschränkungen:

a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der 
Flurneuordnungs behörde nur Änderungen vorgenommen werden, die 
zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören.

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche Anlagen dür-
fen nur mit Zustimmung der Flurneuordnungsbehörde errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden.

c) Obstbäume, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur 
in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege nicht beeinträchtigt werden, 
mit Zustimmung der Flurneuordnungsbehörde beseitigt werden.

d) Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaf-
tung übersteigen, bedürfen der Zustimmung der Flurbereinigungsbehör-
de.

Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen vorgenommen 
oder Anlagen her gestellt oder beseitigt worden, können sie im Flurbereini-
gungsverfahren unberücksichtigt blei ben. Die Flurneuordnungsbehörde kann 
den früheren Zustand nach § 137 FlurbG wieder her stellen lassen, wenn dies 
der Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).
Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen worden, muss 
die Flurneuord nungsbehörde Ersatzpflanzungen auf Kosten der Beteiligten 
anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).
Sind Holzeinschläge entgegen der Anordnung zu d) vorgenommen worden, 
kann die Flurneu ordnungsbehörde anordnen, dass derjenige, der das Holz 
gefällt hat, die abgeholzte oder ver lichtete Fläche nach den Weisungen der 
Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 
85 Nr. 5 FlurbG).
Wer gegen die unter b), c) und d) genannten Bestimmungen zuwiderhandelt, 
kann wegen Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße belegt werden.

6. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte

Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber 
zur Beteiligung am Verfahren berechtigen (insbesondere Pacht-, Miet- und 
Bewirtschaftungsrechte), werden auf gefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 
Monaten beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, 
Akazienweg 25, 39576 Stendal, anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Altmark innerhalb einer von diesem zu setzenden Frist 
nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ab lauf der Frist ist der Anmeldende nicht 
mehr zu beteiligen.

Werden Rechte erst nach Ablauf der Frist angemeldet oder nachgewiesen, 
so kann die Flur neuordnungsbehörde gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG die bisheri-
gen Verhandlungen und Festset zungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorbezeichneten Rechts muss die Wirkung eines vor der 
Anmeldung einge tretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch die Bekanntgabe des Verwal-
tungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).

7. Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen die Anordnung des Bodenordnungsverfahrens kann innerhalb von 
einem Monat nach Bekanntgabe schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
Widerspruch beim Amt für Landwirt schaft, Flurneuordnung und Forsten Alt-
mark, Akazienweg 25, 39576 Stendal erhoben werden.
Für die Wahrung der Frist ist das Datum des Eingangs des Widerspruches 
bei der vorgenann ten Behörde maßgebend.

Hinweise

Bekanntmachung und Auslage

Der entscheidende Teil dieses Beschlusses wird in der Flurbereinigungsge-
meinde und den daran angrenzenden Gemeinden nach den für die öffentliche 
Bekanntmachung von Verfü gungen der Gemeinden bestehenden Rechtsvor-
schriften öffentlich bekannt gemacht.
Dieser Beschluss mit Begründung, Verzeichnis der Verfahrensflurstücke und 
Gebietskarte liegt zwei Wochen lang nach dem ersten Tage der öffentlichen 
Bekanntmachung zur Einsicht nahme für die Beteiligten an folgenden Orten 
während der Geschäftszeiten aus:
• Einheitsgemeinde Hansestadt Osterburg, Ernst-Thälmann-Straße 10, 

39606 Hansestadt Osterburg
• Einheitsgemeinde Stadt Bismark, Breite Straße 11, 39629 Bismark
• Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 

Goldbeck
• Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazien-

weg 25, 39576 Hansestadt Stendal
Die Unterlagen sind ebenfalls auf der Internetseite der Flurneuordnungsbe-
hörde www.alff-altmark.sachsen-anhalt.de einzusehen.

Betretungsrecht

Zur Durchführung der Flurneuordnung ist das Betreten der beteiligten und 
benachbarten Grundstücke und die Vornahme von Arbeiten durch die Be-
diensteten der Flurneuordnungsbe hörde oder den von ihr Beauftragten er-
forderlich und von den Eigentümern und Besitzern zu gestatten (§ 35 FlurbG).

Im Auftrag
Hausdorf                                              
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung
und Forsten Altmark
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Bodenordnung Ballerstedt
Flurbereinigungsverzeichnis 

Verfahrensflurstücke

Gemarkung Ballerstedt, Flur 1
1/1, 1/7, 1/8, 1/9,3,4/1,4/2,4/3,4/4,7/1,8/2, 10, 11, 12/1, 14/1, 15, 16/1, 
18, 19/1, 19/2, 21, 23/1, 24/1, 27/1, 29/1, 29/2, 29/3, 31/1, 33/1, 33/2, 
34/1, 34/2, 34/3, 35/1, 36/2, 36/3, 36/4, 36/5, 36/6, 36/7, 37/2, 37/4, 37/5, 
37/6, 37/7, 39/1, 39/2, 39/3, 39/6, 39/7, 39/8, 39/9, 40/1, 41/1, 41/2, 41/3, 
41/4, 41/5, 41/6, 41/7, 41/8, 41/9, 41/10, 43, 44, 45, 46, 47, 49, 52/1, 54/1, 
54/2, 55/1, 55/2, 55/3, 55/4, 55/7, 55/8, 55/9, 55/10, 55/11, 55/12, 55/13, 
55/14, 56/1, 56/2, 56/3, 56/4, 56/5, 56/6, 56/7, 56/8, 56/9, 56/10, 56/11, 
56/12, 56/13, 56/14, 57/1, 61, 62/55, 63/55, 66/1, 71/7, 72/8, 75/7, 76/8, 
77/6, 78/6, 83/41, 84/48, 85/48, 86/50, 87/50, 88/53, 89/53, 90/53, 91/54, 
95/54, 96/60, 98/5, 99/54, 104/59, 105/60, 106/60, 107/60, 108/58, 118/57, 
122/57, 123/57
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  253,0838 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 130

Gemarkung Ballerstedt, Flur 2
21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 
42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55/1, 55/2, 56/1, 56/2, 57/1, 
57/2, 58, 59, 60, 61/4, 62/1, 63/1, 63/2, 64, 65, 157, 158, 159, 165, 166, 
167, 168, 169, 170, 172, 176, 177, 178, 179, 180, 181, 182, 183, 184, 185, 
186, 187, 188, 189, 190, 191/3, 191/4, 192, 193, 194, 195, 196, 197, 199, 
200, 201, 202, 204/1, 204/2, 205, 206, 207, 208, 209, 210, 211, 212, 213, 
214, 215, 216, 217, 218, 219, 220, 221, 222, 222/174, 223/174, 226/175, 
227, 234, 261
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  159,7897 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 112

Gemarkung Ballerstedt, Flur 3
2, 3, 4, 5/1,5/2, 8, 10/1, 11, 20/1, 21, 23, 25, 26, 28/1, 30, 31/1, 31/2, 31/3, 
31/4, 31/5, 31/6, 31/7, 31/8, 31/10, 31/11, 31/12, 32/1, 34, 36/1, 36/2, 36/3, 
36/4, 36/5, 36/6, 36/7, 37, 40/1, 45/1, 46/1, 47/1, 49/1, 50, 130/1, 131/1, 
131/2, 131/3, 131/4, 131/5, 131/6, 131/7, 131/8, 131/9, 131/10, 131/11, 
131/12, 131/13, 131/15, 131/16, 135/2, 135/3, 136, 142, 148, 149, 150, 151, 
213/1, 214/1, 217/47, 238/143, 240/12, 241/14, 242/14, 243/15, 244/15, 
245/17, 246/17, 247/18, 248/18, 249/19, 250/19, 251/20, 259/47, 260/16, 
261/16, 262/6, 316/47
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  211,4505 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 87

Gemarkung Ballerstedt, Flur 4
22/1, 33/1, 33/2, 33/3, 33/4, 33/5, 33/6, 33/7, 33/8, 33/9, 33/10, 33/11, 
34/3, 34/4, 34/5, 34/6, 34/7, 34/8, 34/9, 34/10, 34/11, 34/12, 36, 55/2, 55/3, 
55/4, 55/5, 55/6, 55/7, 55/8, 55/9, 55/10, 61/1, 62/1, 62/3, 62/5, 62/6, 62/7, 
63/1, 63/2, 63/3, 63/4, 63/5, 63/6, 66, 73, 74, 90/2, 95/57, 101/34, 113/34
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  79,3678 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 51

Gemarkung Ballerstedt, Flur 5
5/4, 5/5, 8, 14/1, 17, 21, 23, 24, 26, 27/2, 27/3, 27/4, 27/5, 28/1, 28/2, 
29/4, 29/5, 29/6, 29/7, 29/8, 29/9, 29/10, 29/11, 29/12, 29/13, 29/14, 30/1, 
30/2, 31/2, 31/3, 33/1, 33/2, 33/3, 34/1, 34/2, 34/3, 37/2, 37/3, 37/4, 37/5, 
37/6, 37/7, 37/8, 37/9, 38/1, 38/2, 38/3, 38/4, 38/5, 41/1, 41/2, 41/3, 46/1, 

50/2, 50/3, 50/4, 50/5, 50/6, 50/7, 51, 52/1, 53, 57, 59, 63/1, 73/1, 74/1, 
74/2, 75/1, 77, 90, 99, 100, 101, 102, 105, 106, 109, 110, 111, 111/20, 112, 
112/20, 113, 113/41, 114, 115, 116, 117, 118/41, 119/41, 143/5, 144/16, 
150/49, 156/5, 157/5, 169/76, 175/54, 176/54, 182/27, 184/54, 185/54, 
186/10, 187/10
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 121,2736 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 104

Gemarkung Ballerstedt, Flur 6
3/1, 3/2, 3/4, 3/5, 4, 5, 8, 9, 10, 11
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 20,7877 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 10

Gemarkung Flessau, Flur 5
48/1, 48/2, 48/3, 49/1, 49/2, 49/3, 50/1
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 0,5929 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 7

Gemarkung Grävenitz, Flur 1
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27/1, 
28/1, 28/2, 29, 30, 31, 32/1, 33/1, 34, 39, 40/1, 40/2, 40/5, 40/6, 40/7, 40/8, 
40/9, 40/14, 40/15, 40/16, 40/17, 40/21, 40/22, 40/23, 40/24, 41/1, 44/1, 
44/2, 44/3, 44/4, 45/1, 45/2, 45/3, 47, 48, 49/1, 49/2, 49/3, 49/4, 49/5, 51/2, 
51/3, 51/4, 51/5, 51/6, 52, 53, 54, 55, 56, 60, 62, 67, 68/2, 68/4, 68/5, 68/6, 
68/7, 68/8, 68/9, 68/10, 68/11, 68/12, 68/13, 68/14, 69, 70, 71, 73/1, 73/2, 
73/3, 73/4, 73/5, 73/6, 73/7, 73/8, 73/9, 73/10, 73/11, 73/12, 73/13, 73/14, 
73/15, 73/16, 73/17, 73/18, 73/20, 73/21, 73/22, 73/23, 74/3, 74/4, 74/5, 
74/6, 75, 76, 77, 78, 79, 81/57, 82/61, 92/43, 93/46, 94/13, 95/38, 97/59, 
98/65, 99/65
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 226,8944 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 129

Gemarkung Grävenitz, Flur 2
1, 2/1, 2/2, 2/3, 2/4, 2/5, 2/6, 2/7, 2/8, 2/9, 3/8, 3/9, 3/10, 3/11, 3/12, 3/13, 
3/14, 3/15, 3/17, 3/18, 3/19, 3/20, 5/1, 5/2, 5/3, 5/4, 5/5, 5/6, 5/7, 5/8, 5/9, 
5/10, 5/11, 5/12, 5/13, 5/14, 5/15, 8, 9, 10, 11, 14, 15/1, 15/2, 16, 49/1, 
52/1, 53, 57, 119, 130/120, 198/4, 199/3, 241/4, 244/4, 248/4, 249/4, 258/7, 
259/58, 290/4, 292/4, 294/4, 294/121, 295/4, 296/5, 297/6, 298/13, 302/49, 
325/56, 331, 332,333, 334, 335
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 148,6061 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 74

Verfahren
Flächengröße der beteiligten Flurstücke am Verfahren:         1.221,8465 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke am Verfahren: 704

Für die Richtigkeit 17.11.2015 

Hausdorf
Sachgebietsleiterin
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Die Fa. Nordmethan Produktion Wärme GmbH, 39596 Hohenberg-Krusemark 
OT Altenzaun, beantragte mit Schreiben vom 25.06.2015 beim Landesver-
waltungsamt Sachsen-Anhalt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (BlmSchG) für die Errich tung und den Betrieb eines

Holzhackschnitzelheizwerkes

in 39596 Hohenberg-Krusemark im OT Altenzaun,

Gemarkung:  Altenzaun 
 Flur: 1 
 Flurstück: 433.

Gemäß § 3a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
wird hiermit be kannt gegeben, dass im Rahmen einer Einzelfallprüfung nach 
§ 3c UVPG festgestellt wurde, dass durch das genannte Vorhaben keine 

Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einzelfallprüfung nach § 3c des Geset zes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsver fahrens 
zum Antrag der Fa. Nordmethan Produktion Wärme GmbH auf Erteilung einer Genehmigung 

nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur Errichtung und zum Betrieb  
einer Anlage in 39596 Hohenberg-Krusemark OT Altenzaun

erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu be fürchten sind, so dass im Rah-
men des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglich keitsprüfung 
(UVP) erforderlich ist.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung, 
dass eine UVP unterbleiben soll, auf einer Vorprüfung des Einzelfalls nach 
§ 3c UVPG, ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in einem gericht-
lichen Verfahren betreffend die Entscheidung über die Zulässigkeit des 
Vorhabens nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den 
Vorgaben von § 3c UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis nach-
vollziehbar ist.

Die Unterlagen, die dieser Feststellung zugrunde liegen, können beim 
Landesverwaltungs amt, Referat Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeits prüfung in 06118 Halle/Saale, Dessau-
er Str. 70 als der zuständigen Genehmigungsbehörde, eingesehen werden.
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Die Fa. Nordmethan Produktion Altenzaun GmbH, 39596 Hohenberg-Kruse-
mark OT Alten zaun, beantragte mit Schreiben vom 25.06.2015 beim Landes-
verwaltungsamt Sachsen-Anhalt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (BImSchG) für die Errichtung und den Betrieb eines

Biogasparks

in 39596 Hohenberg-Krusemark im OT Altenzaun,

Gemarkung: Altenzaun 
 Flur: 1
 Flurstück: 433.

Gemäß § 3a des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
wird hiermit be kannt gegeben, dass im Rahmen einer Einzelfallprüfung nach 
§ 3c UVPG festgestellt wurde, dass durch das genannte Vorhaben keine 

Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit,  
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einzelfallprüfung nach § 3c des Geset zes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsver fahrens 
zum Antrag der Fa. Nordmethan Produktion Altenzaun GmbH auf Erteilung einer Genehmi-

gung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur Errichtung und zum Betrieb  
einer Anlage in 39596 Hohenberg-Krusemark OT Altenzaun

erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu be fürchten sind, so dass im Rah-
men des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglich keitsprüfung 
(UVP) erforderlich ist.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung, 
dass eine UVP unterbleiben soll, auf einer Vorprüfung des Einzelfalls nach 
§ 3c UVPG, ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in einem gericht-
lichen Verfahren betreffend die Entscheidung über die Zulässigkeit des 
Vorhabens nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den 
Vorgaben von § 3c UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis nach-
vollziehbar ist.

Die Unterlagen, die dieser Feststellung zugrunde liegen, können beim 
Landesverwaltungs amt, Referat Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeits prüfung in 06118 Halle/Saale, Dessau-
er Str. 70 als der zuständigen Genehmigungsbehörde, eingesehen werden.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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